
Laut eines Beschlusses der Ham-
burger Bürgerschaft sollen die
Quartiersfonds finanziell besser
ausgestattet werden. Der Quar-
tiersfonds spielt eine wichtige
Rolle bei der Unterstützung zahl-
reicher sozialer, kultureller Ein-
richtungen, Vereine und ehren-
amtlicher Institutionen in den
Stadtteilen, die durch die Bezirke
gefördert werden. 
Angesichts der hohen Inflation,
aktueller Energiepreise und ge-
stiegener Gehälter wollen die Re-
gierungsfraktionen von SPD und
Grünen das Projekt nun ausweiten.
Ab 2025 sollen jährlich eine Million
Euro zusätzlich bereitgestellt wer-
den. Bereits für das Haushaltsjahr
2024 sind zudem einmalig zwei
Millionen Euro extra für Investitio-
nen in den Bezirken vorgesehen.
Ebenso sollen die Mittel, die die
Durchführung von Vereinssport an
Schulsportstätten möglich ma-
chen, ab 2025 dauerhaft auf eine
Million Euro erhöht werden.
Frank Schmitt (SPD) freut sich:
„Der Quartiersfonds ist eine echte
Erfolgsgeschichte. Mit ihm fördern
die Bezirke wichtige soziale, kul-
turelle und ehrenamtliche Arbeit
direkt vor Ort in den Stadtteilen.
Damit diese wertvolle Förderung
auch in Zukunft auf sicheren Bei-
nen steht, haben wir als rot-grüne
Regierungsfraktionen jetzt ein fi-
nanziell gut ausgestattetes Paket
geschnürt.“

Ausführlichere Informationen finden
Sie im Innenteil dieser Ausgabe.

NDR-Nachrichten aus dem
Goethe-Gymnasium S. 18

Die Stadtteilzeitungen in Lurup · Schenefeld · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

14.02.2024 ·  69. Jahrgang

☎040/8316091
FAX 832 28 61

Seit 25 Jahren –
Lokalsport

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Sport

Mit neuem Cheftrainer
nach Rostock

Kämpfen für den Erhalt der
Post am Eckhoffplatz S. 3

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Skilangläufer überzeugten

Bei Hamburger Meisterschaft in Finsterau überzeugten die
Skilangläufer aus den Osdorfer und Luruper Schulen.

Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 13

Bürgerschaft beschließt mehr Geld für die Bezirke

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

GRÖSSERER
TRAININGSFLÄCHE!

10,15 (monatlich 43,95*)3 Monate

9,22 (monatlich 39,95*)6 Monate

8,76 (monatlich 37,95*)12 Monate

Bei Fragen zu Tarifen, Vertragslaufzeiten

und Nutzungsbedingungen beraten Sie

unsere Mitarbeiter gern.

* Maximal 12 Besonnung von bis zu

25 Minuten im Monat.

WEITERE INFORMATIONEN

Karte ist nutzbar während der gesamten
Öffnungszeiten des Studios.

SunClub. Einfach besser sonnen.

Holen Sie sich jetzt Ihre SunClub Card!

SUN TIME
Vertragsdauer Wöchentlich

IHR SONNENSTUDIO-Lurup
senkt die Preise deutlich!
IHR SONNENSTUDIO-Lurup
senkt die Preise deutlich!

IHR
SONNENSTUDIO.

®

Eckhoffplatz 34 · 22547 Hamburg

(040) 84 00 29 44*b
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* Maximal 12 Besonnung von bis 
zu 25 Minuten im Monat.

Bei Fragen zu Tarifen, 
Vertragslaufzeiten und Nutzungs-
bedingungen beraten Sie unsere 
Mitarbeiter gern.

Jetzt

Mitglied

werden!
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Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Angebote Dienstag, Mittwoch, Donnerstag (ab 17 Uhr)

Schweineschnitzel (satt) je 16,90
Putenschnitzel (satt)  
mit Pommes und kleinem Salat, verschiedene Soßen nach Wahl 3,- € extra  

Curry-Wurst (satt)   13,90
mit Pommes

Unter dem Motto „Attraktive
Ortsmitte für Lurup – Was sind
Ihre Ideen?“ lädt die Fraktion
DIE LINKE Altona für Freitag,
den 23. Februar 2024 von 17
bis 19 Uhr zu einem Bürger-
dialog in das Abgeordneten-
büro, Luruper Hauptstraße 149
ein. Karsten Strasser, Vorsit-
zender der Fraktion DIE LINKE
Altona will mit interessierten
Luruper Bürger:innen über die
künftige Entwicklung rund um
den Eckhofplatz und entlang
der Magistrale Luruper Haupt-
straße ins Gespräch kommen.
So musste Ende Juni 2019
zum Beispiel das Café „Marie“

in der Luruper Hauptstraße
177 schließen. Das Gebäude,
welches das sehr beliebte Ca-
fé beherbergte, wurde nach
längerem Leerstand schließ-
lich abgerissen. Fast fünf Jah-
re nach der Schließung von
Café „Marie“ ist auf dem in-
zwischen freigeräumten
Grundstück noch immer kein
Neubau errichtet worden. Bis
heute gibt es im Stadtteil für
den gemütlichen Treffpunkt
Café „Marie“, den die Ham-
burger Morgenpost einmal als
das „Herz von Lurup“ bezeich-
nete, leider keinen gleichwer-
tigen Ersatz.

Bürgerdialog: Attraktive
Ortsmitte für Lurup!



Laut eines Beschlusses der Ham-
burger Bürgerschaft sollen die
Quartiersfonds finanziell besser
ausgestattet werden. Der Quar-
tiersfonds spielt eine wichtige
Rolle bei der Unterstützung zahl-
reicher sozialer, kultureller Ein-
richtungen, Vereine und ehren-
amtlicher Institutionen in den
Stadtteilen, die durch die Bezirke
gefördert werden. 
Angesichts der hohen Inflation,
aktueller Energiepreise und ge-
stiegener Gehälter wollen die Re-
gierungsfraktionen von SPD und
Grünen das Projekt nun ausweiten.
Ab 2025 sollen jährlich eine Million
Euro zusätzlich bereitgestellt wer-
den. Bereits für das Haushaltsjahr
2024 sind zudem einmalig zwei
Millionen Euro extra für Investitio-
nen in den Bezirken vorgesehen.
Ebenso sollen die Mittel, die die
Durchführung von Vereinssport an
Schulsportstätten möglich ma-
chen, ab 2025 dauerhaft auf eine
Million Euro erhöht werden.
Frank Schmitt (SPD) freut sich:
„Der Quartiersfonds ist eine echte
Erfolgsgeschichte. Mit ihm fördern
die Bezirke wichtige soziale, kul-
turelle und ehrenamtliche Arbeit
direkt vor Ort in den Stadtteilen.
Damit diese wertvolle Förderung
auch in Zukunft auf sicheren Bei-
nen steht, haben wir als rot-grüne
Regierungsfraktionen jetzt ein fi-
nanziell gut ausgestattetes Paket
geschnürt.“

Ausführlichere Informationen finden
Sie im Innenteil dieser Ausgabe.

NDR-Nachrichten aus dem
Goethe-Gymnasium S. 18

Die Stadtteilzeitungen in Osdorf · Lurup · Schenefeld · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

14.02.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Seit 25 Jahren –
Lokalsport

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Sport

Mit neuem Cheftrainer
nach Rostock

Kämpfen für den Erhalt der
Post am Eckhoffplatz S. 3

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Skilangläufer überzeugten

Bei Hamburger Meisterschaft in Finsterau überzeugten die
Skilangläufer aus den Osdorfer und Luruper Schulen.

Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 13

Bürgerschaft beschließt mehr Geld für die Bezirke

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

GRÖSSERER
TRAININGSFLÄCHE!

10,15 (monatlich 43,95*)3 Monate

9,22 (monatlich 39,95*)6 Monate

8,76 (monatlich 37,95*)12 Monate

Bei Fragen zu Tarifen, Vertragslaufzeiten

und Nutzungsbedingungen beraten Sie

unsere Mitarbeiter gern.

* Maximal 12 Besonnung von bis zu

25 Minuten im Monat.

WEITERE INFORMATIONEN

Karte ist nutzbar während der gesamten
Öffnungszeiten des Studios.

SunClub. Einfach besser sonnen.

Holen Sie sich jetzt Ihre SunClub Card!

SUN TIME
Vertragsdauer Wöchentlich

IHR SONNENSTUDIO-Lurup
senkt die Preise deutlich!
IHR SONNENSTUDIO-Lurup
senkt die Preise deutlich!

IHR
SONNENSTUDIO.

®

Eckhoffplatz 34 · 22547 Hamburg

(040) 84 00 29 44*b
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* Maximal 12 Besonnung von bis 
zu 25 Minuten im Monat.

Bei Fragen zu Tarifen, 
Vertragslaufzeiten und Nutzungs-
bedingungen beraten Sie unsere 
Mitarbeiter gern.

Jetzt

Mitglied

werden!
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Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Angebote Dienstag, Mittwoch, Donnerstag (ab 17 Uhr)

Schweineschnitzel (satt) je 16,90
Putenschnitzel (satt)  
mit Pommes und kleinem Salat, verschiedene Soßen nach Wahl 3,- € extra  

Curry-Wurst (satt)   13,90
mit Pommes

Unter dem Motto „Attraktive
Ortsmitte für Lurup – Was sind
Ihre Ideen?“ lädt die Fraktion
DIE LINKE Altona für Freitag,
den 23. Februar 2024 von 17
bis 19 Uhr zu einem Bürger-
dialog in das Abgeordneten-
büro, Luruper Hauptstraße 149
ein. Karsten Strasser, Vorsit-
zender der Fraktion DIE LINKE
Altona will mit interessierten
Luruper Bürger:innen über die
künftige Entwicklung rund um
den Eckhofplatz und entlang
der Magistrale Luruper Haupt-
straße ins Gespräch kommen.
So musste Ende Juni 2019
zum Beispiel das Café „Marie“

in der Luruper Hauptstraße
177 schließen. Das Gebäude,
welches das sehr beliebte Ca-
fé beherbergte, wurde nach
längerem Leerstand schließ-
lich abgerissen. Fast fünf Jah-
re nach der Schließung von
Café „Marie“ ist auf dem in-
zwischen freigeräumten
Grundstück noch immer kein
Neubau errichtet worden. Bis
heute gibt es im Stadtteil für
den gemütlichen Treffpunkt
Café „Marie“, den die Ham-
burger Morgenpost einmal als
das „Herz von Lurup“ bezeich-
nete, leider keinen gleichwer-
tigen Ersatz.

Bürgerdialog: Attraktive
Ortsmitte für Lurup!



Paul Potts, der talentierte Tenor
aus Wales, verwirklicht seinen
Traum. Nachdem er in der Schule
gemobbt und verspottet wurde,
fand er im örtlichen Kirchenchor
eine Zuflucht. Als er mit 16 Jahren
La Boheme hörte, verliebte er sich
in die Oper und begann eine lei-
denschaftliche Romanze, die ihn
auf eine turbulente Reise führte.
Schließlich gewann er im Jahr 2007
die erste Staffel von „Britain's Got
Talent“ und veränderte sein Leben
für immer. 
Pauls inspirierende Geschichte
wurde auch in dem Hollywood-
Film "One Chance" mit James Cor-
den in der Hauptrolle erzählt. Doch
das war noch nicht das Ende seiner
Geschichte. Paul Potts ist seitdem
kontinuierlich auf Tournee und hat
bereits über 1.000 Auftritte in 45
Ländern absolviert. Neben seinem
Debütalbum "One Chance" hat er
sechs weitere Studioalben veröf-
fentlicht, darunter "Passione"
(2009), "Cinema Paradiso" (2010)
und "Home" (2014), sowie eine
Greatest Hits-Sammlung (2013).
2017 veröffentlichte er sein fünftes
Studioalbum "On Stage" anlässlich
des zehnjährigen Jubiläums seines
historischen Sieges, gefolgt von
"Winter Dreams" (2019). 
Im April 2023 trat er als "Koala" in
der deutschen Version von "The
Masked Singer" auf und begeisterte
das Publikum mit Klassikern von
A-Ha, Toto, Elton John und Dua Li-
pa. Paul Potts wird im März 2024
im Schenefelder Forum auftreten.
Fans und Musikliebhaber haben
die Möglichkeit, sein beeindrucken-
des Talent live zu erleben und sich
von seiner einzigartigen Stimme
verzaubern zu lassen. 
Tickets gibt es online unter
www.ma-cc.com, bei Eventim so-
wie an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen. 

Paul Potts and Piano, “The Greatest
Hits”, Sonntag, 10. März 2024, 18
Uhr, Forum, Achter de Weiden 30,
22969 Schenefeld, Eintritt: 52,40
Euro

Für diese Veranstaltung verlost
das Schenefelder Forum 2 Frei-
karten unter unseren Leserin-
nen und Lesern. Schicken Sie
bis Sonntag, den 3. März 2024
unter dem Stichwort “Paul
Potts“ eine Postkarte an das
JUKS Schenefeld, Oster-
brooksweg 25, 22869 Schene-
feld oder eine E-Mail an
info@juks-schenefeld.de.

NDR-Nachrichten aus dem
Goethe-Gymnasium S. 18

Die Stadtteilzeitungen in Schenefeld · Lurup · Osdorf · Flottbek
Iserbrook · Halstenbek · Eidelstedt · Bahrenfeld und Umgebung

14.02.2024  ·  69. Jahrgang

☎ 040/ 831 60 91
FAX 040 / 832 28 61

Seit 25 Jahren –
Lokalsport

• Aluminiumrollläden 
• Umrüstungen 
• Fenster- u. Türsicherungen

• Fenstergitter 
• Türscherengitter 
• Rollgitter 

Schenefelder Landstraße 281 · 22589 Hamburg  

Tel.: 87 30 32 · www.kohlermann-koch.de

Einbruchschutz

 Montage-

helfer Teil-

oder Vollzeit

gesucht

Wir für Ihre Sicherheit
Einbruch- und Sonnenschutz

Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
Tel.: 87 30 32 · Fax: 870 10 80 · www.kohlermann-koch.de

– Markisen – Insektenschutz – Überdachungen –

Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie

Sport

Mit neuem Cheftrainer
nach Rostock

Kämpfen für den Erhalt der
Post am Eckhoffplatz S. 3

www. .de

Glaser braucht man nicht immer,

aber immer wieder
Glaserarbeiten

Fenster und Türen

Tel.: 800 55 55
Fenster aus Holz und Kunststoff
22525 Hamburg • Volksparkstraße 65

Paul Potts and Piano im Forum Schenefeld 

S C H E N E F E L D

Trainiere ab

19,90€

*

ALLES INKLUSIVE

HALBER PREIS
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Jetzt kostenloses Probetraining: 040 - 55 55 58 09
Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de

DEMNÄCHST MIT

GRÖSSERER
TRAININGSFLÄCHE!

10,15 (monatlich 43,95*)3 Monate

9,22 (monatlich 39,95*)6 Monate

8,76 (monatlich 37,95*)12 Monate

Bei Fragen zu Tarifen, Vertragslaufzeiten

und Nutzungsbedingungen beraten Sie

unsere Mitarbeiter gern.

* Maximal 12 Besonnung von bis zu

25 Minuten im Monat.

WEITERE INFORMATIONEN

Karte ist nutzbar während der gesamten
Öffnungszeiten des Studios.

SunClub. Einfach besser sonnen.

Holen Sie sich jetzt Ihre SunClub Card!

SUN TIME
Vertragsdauer Wöchentlich

IHR SONNENSTUDIO-Lurup
senkt die Preise deutlich!
IHR SONNENSTUDIO-Lurup
senkt die Preise deutlich!

IHR
SONNENSTUDIO.

®

Eckhoffplatz 34 · 22547 Hamburg

(040) 84 00 29 44*b
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* Maximal 12 Besonnung von bis 
zu 25 Minuten im Monat.

Bei Fragen zu Tarifen, 
Vertragslaufzeiten und Nutzungs-
bedingungen beraten Sie unsere 
Mitarbeiter gern.

Jetzt

Mitglied

werden!
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Burger · Steak 
Fisch & mehr

Wir empfehlen für Familienfeiern bis 60 Personen unser Restaurant 
im gemütlichem Ambiente mit Blick auf die Reithalle.

Brander Hof
Dockenhudener Chaussee 188
25469 Halstenbek
04101 / 858 77 38

Montag Ruhetag
Dienstag bis Samstag 17:00 bis 22:00 Uhr
Sonntag und Feiertag 12:00 bis 22:00 Uhr

Angebote Dienstag, Mittwoch, Donnerstag (ab 17 Uhr)

Schweineschnitzel (satt) je 16,90
Putenschnitzel (satt)  
mit Pommes und kleinem Salat, verschiedene Soßen nach Wahl 3,- € extra  

Curry-Wurst (satt)   13,90
mit Pommes

Ihr Taxi mit Trennscheiben-Schutz!
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Seite 2 · Nr. 2024/07

Mehr Infos auch:
www.luruper-
nachrichten.de
Anzeigenannahme

Telefon 831 60 91 - 93
E-Mail: luruper-nach-
richten@t-online.de

EE iinnkkaauuffeenn  iinn

AAlltt--OOssddoorrff

Der Bürger- und Heimatverein
Osdorf e.V. lädt am 28. Feb-
ruar 2024 wieder zum Skat-
spielen auf dem Heidbarghof,
Langelohstr. 141, ein. 
Beginn ist pünktlich um 18:30
Uhr. Die Teilnahmegebühr be-
trägt 15,- €, Vereinsmitglieder
zahlen nur 10,- €. 
Es gibt wieder schöne Preise

für alle Teilnehmer zu gewin-
nen. 
Preisgünstige Getränke und
ein Imbiss werden angebo-
ten.
Anmeldungen unter Angabe
des Namens, des Vornamens
und der Telefonnummer per
E-Mail an skat-osdorf@kuehl-
hh.de oder telefonisch bei Pe-

ter Kühl unter 0172/855 0447.
Auch Spieler/Spielerinnen mit
geringer Erfahrung sind will-

kommen; es geht uns auch
um Spaß und gemütliches
Beisammensein.

Preisskat für alle auf dem Heidbarghof

We play the Blues for you........ 

 

 
 

 

 

Sa 24.02.24 um 20:00 Uhr      
 

                                           

 
 

 
 

18.02.2024 um 15.30 Uhr 
Heidbarghof, Langelohstr. 141           

 
Sohlengang und Spitzentanz  Gedanken in Wort, Poesie & Bild 

autobiografische Geschichte einer Schauspielerin, Sängerin, Autorin und Kunstreferentin 
Anmeldung unter T. 040 454062 oder mail@veronikakranich.de 

Hans-P. Radbruch GmbH
Mit unserem Party-Service wird jede Feier zum Erlebnis

Telefon 80 12 09 · Fax 80 13 19 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Dienstag: Grützwurst 100 g   0.99
mit & ohne Rosinen

Mittwoch: Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 100 g   1.29

Donnerstag: Rinderhack 100 g   1.09
Gemischtes Hack 100 g   0.99

Freitag / Schweinekrusten- 
Samstag: braten 100 g   1.68

Vom lebenden Tier bis zur fertigen Wurst – Alles aus einer Hand!

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Rinderrouladen
aus der Unterschale 100 g   2.29
Suppenfleisch: 
Querrippe oder Rinderbrust 100 g   1.49
Schweinenacken 
ohne Knochen 100 g   1.79
Grobe Mettwurst mit und ohne Pfeffer

Geflügelaufschnitt verschieden Sorten

Heidefrühstück 100 g   1.79

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Redaktion · Anzeigen · Tipps

jetzt in Schenefeld, Holstenplatz 6

Das Nilius Pfunda Quartett ver-
eint junge Musiker, die ihre mu-
sikalische Ausbildung an der
hiesigen Hochschule für Musik
und Theater erhalten haben.
Das Credo der Gruppe ist es,
die Musik näher an das
Leben und das Leben nä-
her an die Musik zu brin-
gen.
Das hier gebotene Kon-
zert ‚songs & cities‘ stellt
eine Hommage an den
Alltag der fahrenden
Spielleute dar. Fahrende
Musiker sammeln Musik
aus bereisten Ländern,
Stücke, die ihren Weg be-
gleiten, aber auch neue
Werke, die an fremden
Orten entstanden sind.
Daraus ist ein Programm

entstanden, das sich unter an-
derem zwischen Schumann und
Mendelssohn-Bartholdy auf der
einen Seite, und andererseits
Kreisler, schwedischer Volks-
musik und eigenen Komposi-

tionen von der hier auftretenden
Trompeterin Emilia Suchlich be-
wegt.
Es musizieren Eva Wetzel, Gei-
ge, Jakob Solle, Cello, Roman
Gerber, Klarinette und Emilia

Suchlich, Trompete.

Nilius Pfunda Quartett,
Mittwoch, 13. März
2024, 19 Uhr, Goßler-
haus, Goßlers Park 1,
Hamburg-Blankenese,
Eintritt 20 Euro, für Mit-
glieder des Förderver-
eins
15 Euro. Anmeldung un-
ter Telefon 0157/588
22587 (auch AB) oder
per E-Mail an
kontakt@foerderverein-
gosslerhaus.de

Konzert mit dem Nilius 
Pfunda Quartett im Goßlerhaus

Eine Millionen Minuten 
Do 20:30 Uhr 

Fr 15:15 und 20:30 Uhr 
Sa - Mi 20:30 Uhr  

Raus aus dem Teich
Sa 15:45 Uhr 

Geliebte Köchin 
Fr – Mi 17:45 Uhr

Programm 
Elbe Kino Osdorf
(15.02. – 21.02.24) 



Man sollte jetzt Mitglied werden
und sich die SunClub Card im
Sonnenstudio am Eckhoffplatz
holen. Der Vorteil: Die Preise für

verschiedene Varianten auf den
Sonnenbänken sind deutlich re-
duziert. 
In der Anzeige auf der 1. Seite

dieser Ausgabe kann man ver-
gleichen. 
Für weitere Fragen zu den Tarifen
und den Vertragslaufzeiten ste-

hen Ihnen die Mitarbeiter (Foto)
vor Ort zur Verfügung oder man
kann sich unter Tel. 040/8400
2944 Auskünfte einholen. 

Preissenkung im Sonnenstudio am Eckhoffplatz!

Luruper Hauptstraße

BUDNIKOWSKY

Änderungsschneiderei

Restaurant HELLAS
Changmai-Thaimassage

Häusliche Pflege und Betreuung

Coiffeur Maren Repenning

ROSE COSMETICS

Lieferservice
040/832 10 111

Familienfeiern
Kegelbahn

040/832 00 171

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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Jede Woche 90.000 Leser...

Anzeigenkunden
Frank A. Bastian · Brigitte Pauls · Martina Bastian

Telefon 040 / 831 60 91
E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Leseprobe auf www.luruper-nachrichten.de

„Eine mögliche Schließung der
Postbank in Lurup wäre für
mich katastrophal. Mit Online
Banking bin ich total überfor-
dert", brachte es eine ältere
Dame auf den Punkt. Die über
80 jährige Luruperin ist seit
längerem auf einen Rollator
angewiesen. Sie gab – so wie
viele andere Kunden - ihre Un-
terschrift für den Erhalt von
Postservice und -bank an der
Luruper Hauptstraße. Mitglie-
der der Fraktion DIE LINKE Al-
tona sammelten am vergange-
nen Sonnabend dort die ersten
130 Unterschriften. Nach die-
sem gelungenen Auftakt, wird
die Bezirksfraktion DIE LINKE
am kommenden Sonnabend,
17. Februar, von 10.30 bis 12.30
Uhr erneut vor der Luruper
Postbank-Filiale Unterschriften
sammeln. Karsten Strasser,
Vorsitzender der Bezirksfrakti-
on DIE LINKE: „Wir werden
alle Unterschriften an den Lu-
ruper Bürgerverein weiterge-
ben, der sich mit einer über-
parteilichen Eingabe an die
Verantwortlichen wenden
wird.“

Eckhoffplatz:

Viele Unterschriften für Erhalt von Postservice und -bank!

Aktiv für den Erhalt von Post und Postbank - Natalia Werdung, Claudia Dyroff, Susanne David und
Karsten Strasser (v.l.n.r.)

Im Verkehrsausschuss der Be-
zirksversammlung Altona wur-
de beschlossen, die Baumaß-
nahme „Weiterführung der Ve-
loroute 1“ im Teilabschnitt Re-
ventlowstraße vorerst auszu-
setzen. Diese Aussetzung soll
erfolgen, bis parallel stattfin-
dende Maßnahmen wie der Bau
der Fernwärmetrasse und die
Überdeckelung der A7 abge-
schlossen sind oder zumindest
eine zusätzliche Belastung
durch Umleitungen oder Such-
verkehre ausgeschlossen wer-
den kann.
„Sichere Verkehrswege für alle
und die Berücksichtigung der
Interessen von Anwohnern und
Geschäftsinhabern sind essen-
ziell. Die Entscheidung des Ver-
kehrsausschusses, die Bau-
maßnahmen vorerst auszuset-

zen, ist ein wichtiger Schritt,
um diese Anliegen zu berück-
sichtigen und eine vernünftige
Verkehrsplanung sicherzustel-
len“, kommentierte Sören Plat-
ten, SPD-Kreisvorsitzender in
Altona, die Entscheidung.
Platten betont, dass die SPD
den sukzessiven Ausbau si-
cherer Wege für Fahrradfah-
rende unterstützt. Er äußert je-
doch Bedenken hinsichtlich der
aktuellen Planung des Bezirks-
amts, die eher ideologiegetrie-
ben als vernunftsbasiert zu sein
scheint. Es sei wichtig, dass
die Verkehrsplanung die tat-
sächlichen Bedürfnisse der
Bürger*innen und Gewerbetrei-
benden berücksichtigt, anstatt
politische Botschaften zu sen-
den.
Die SPD-Fraktion Altona hat

daher gemeinsam mit der FDP-
Fraktion gefordert, die Bau-
maßnahmen zu verschieben.
Die SPD Altona begrüßt die
Unterstützung dieses Antrages

auch durch die anderen Partei-
en im Ausschuss.
Platten kritisiert zudem die fi-
nanzielle Drohkulisse, die das
Bezirksamt bei möglichen Ver-
schiebungen aufbaut, sowie die
plötzlich prognostizierten Mehr-
kosten. Es sei notwendig, die
Planung unter Berücksichti-
gung der Bedürfnisse der Bür-
gerinnen und Bürger und Ge-
werbetreibenden neu zu über-
denken.
„Die Stimme der Bevölkerung
muss gehört werden. Bezirks-
politik muss im Interesse der
Menschen vor Ort gestaltet
werden. Wenn Missstände of-
fensichtlich sind und die Be-
völkerung über Monate hinweg
belastet wird, wird die SPD
handeln“, betonte Sören Plat-
ten abschließend.

SPD begrüßt Aussetzung der Baumaßnahmen in der Reventlowstraße

Sorgen der Bürger*innen und Gewerbetreibende
müssen ernst genommen werden

Sören Platten
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APOTHEKEN-
NOTDIENST

Per Internet für Hamburg: 
www.apothekerkammer-hamburg.de/notdienst

Per Internet für Schleswig-Holstein: 
www.aksh-notdienst.de

Per Handy: Kurzwahl 22 833
oder der kostenlosen Rufnummer: 
080 00 02 28 33 (aus dem deutschen Festnetz)

lassen sich die täglichen Bereitschaftsapotheken ermitteln.

Otto Risch
Inh. Wolfgang Risch

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER
Ich beliefere sämtliche Friedhöfe

Ausführung in jeder Steinart
Erstklassiges Material · Große Auswahl

Nachschriften und Renovierungen
Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a

Telefon und Fax: 83 65 64

OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

DAS PRESSE-STÜBCHEN
Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax 040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax 040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

GESUNDHEITSDIENSTE

Traueranzeigen

Das e-Rezept 
kommt.

... vor Ort.

... digital.

... persönlich.

Wir sind 
längst da ...

Ein echter Vorteil für Sie!

Eckhoffplatz 1  ·  22547 Hamburg
Telefon: 0 40 / 83 62 86   ·   Fax: 0 40 / 83 41 50

Montag – Samstag: 09.00 – 20.00 Uhr

Apotheker Sönke Bargob e.K.

e-Rezept

Telefon: 040 - 831 60 91
e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Der optimale Weg, vom Tode 
eines lieben Menschen 

Kenntnis zu geben, 
sind Traueranzeigen in den

ortsansässigen Stadtteilzeitungen

Cornelia Schulze
geb. Zirpke

* 25. November 1951       † 30. Januar 2024

Arne und Julia Schulze
mit Linus, Annelie und Jonas

Bettina und Dieter Sänger

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von 

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Voraus
im engsten Familienkreis.

(Wir bitten daher, auf Blumenspenden zu verzichten.)

Der Gedenkgottesdienst findet am Montag,
dem 26. Februar 2024, um 13:00 Uhr, in der Paulskirche,

Kirchenstraße 2, in 22869 Schenefeld statt.

Dieter & Edeltraud
Torben

Anja mit Sophia & Fynn

Anke

Maike & Reinhard
Frithjof & Victoria mit Jarik & Runa

Neele & Jan mit Matti & Michel
Hinnerk & Vanessa

Wir nehmen Abschied in Dankbarkeit

All das, woran wir uns erinnern, 
wird nie verloren sein.

Die Trauerfeier findet am 16.02.2024 um 14 Uhr 
in der Stephanskirche, Hauptstraße 39 in Schenefeld 

mit anschließendem Zusammensein an der Feuerwache, 
Kiebitzweg 24 in Schenefeld statt. 

Ingeborg Eggerstedt
*14.10.1935 20.01.2024

Seit vergangenem Sonntag, den
11. Februar, stellt das im Je-
nischpark in Othmarschen ge-
legene Ernst-Barlach-Haus se-
henswerte Gemälde und Pas-
tellen des Berliner Künstlers
Werner Scholz aus. »Scholz ist
wesentlich, weil er Inhalte un-
serer Zeit, die uns alle angehen,
hinstellt, und weil er formal
wirklich etwas riskiert.« Die
Qualitäten, die der Kunstkritiker
Kurt Kusenberg 1932 dem Ber-
liner Maler Werner Scholz
(1898–1982) bescheinigte, be-

eindrucken noch heute. Aus-
drucksstark und empathisch
widmete sich Scholz Kleinbür-
ger- oder Halbweltexistenzen
und schaute auf die eher dunk-
len Seiten der Zwischenkriegs-
jahre: Mittellose und Trauernde,
Flüchtende und Zurückbleiben-
de sind seine Protagonisten –
würdevolle Gestalten von ein-
dringlicher Präsenz. 1937 durch
die Nationalsozialisten als »ent-
artet« verfemt, zog sich der
Künstler 1939 nach Tirol zurück
– eine Region, die er seit Kin-

dertagen regelmäßig besuchte.
1944 zerstörte eine Bombe sein
Berliner Atelier und die darin
versteckten Bilder wurden ver-
nichtet. So blieb das vor 1937
geschaffene Frühwerk von Wer-
ner Scholz zu weiten Teilen un-
bekannt – und als Hauptwerk
unerkannt.  
Die Ausstellung „Das Gewicht
der Zeit“ möchte Scholz’ Berli-
ner Jahre durch die Präsentati-
on von rund 40 Gemälden und
Pastellen, ergänzt um histori-
sche Werk- und Ausstellungfo-
tografien aus dem Nachlass
des Künstlers, erstmals klarere
Konturen verleihen. So werden
Facetten einer bemerkenswer-
ten Malkunst sichtbar: Auf un-
gewöhnliche Weise verbindet
sie großstädtische Berliner mit
dörflichen Tiroler Lebenswelten

und eigenwillig changiert sie
dabei zwischen gemäßigtem
Expressionismus und neusach-
lichem Realismus. Mit ihnen nä-
hert sich Scholz der Malerei
der Neuen Sachlichkeit an. Zu-
gleich sind seine Werke hoch
expressiv – eine Intensivierung,
die Scholz durch Reduktion er-
reicht: Die Statuarik bildfüllen-
der Körper, die er wuchtig-mo-
numental konturiert und zu-
gleich mit subtil abschattierter
Farbigkeit zu plastischer Prä-
senz erweckt, verleiht Mienen
und Gebärden eine ins Existen-
zielle weisende Ausdruckskraft.  

Das Gewicht der Zeit, Werner
Scholz. Menschenbilder 1927
bis 37, 11. Februar bis 9. Juni
2024, Jenischpark, Baron-
Voght-Straße 50a

„Das Gewicht der Zeit“ im Ernst-Barlach-Haus

Zirkusreiterin (Werner Scholz, 1930)



Nr. 2024/07 ·  Seite 5

Jetzt ist es bald wieder soweit
in unserer Region: der erste
Verdopplungstag 2024 auf der
Spendenplattform „unser-
DING“ der VR Bank in Hol-
stein. Am Donnerstag,
22.02.2024 startet der Ver-
dopplungstag um 8 Uhr. Alle,
die an diesem Tag privat für
ein Projekt auf dasistunser-
ding.de spenden, erhalten au-
tomatisch die gleiche Summe
aus dem VR Bank-Spenden-
topf für das Projekt on top
dazu.
„Der Verdopplungstag ist ein
ganz besonderer Tag und wir
hoffen auf viele eifrige Spen-
dengeber in unserer Region“,
erzählt Andrea Lademacher-
Sander, in deren Brust zwei
Herzen schlagen. Eines für

die VR Bank in Holstein, bei
der sie das KundenDialog-
Center leitet: „Aus Banksicht
hoffe ich natürlich auf viele
Privat-Spender, damit der
Spendentopf komplett verteilt
wird.“ Das andere Herz
schlägt bei ihr für die DLRG
LV SH Pinneberg e.V., bei der
sie ehrenamtlich als Schatz-
meisterin tätig ist. „Natürlich
hoffe ich, dass sich viele
Spenderinnen und Spender
für unser Projekt entscheiden
und es fördern“, so die be-
geisterte Ehrenamtlerin. Die
Auswahl auf der Spenden-
plattform „unserDING“ ist
groß: über 50 aktive Projekte.
Ein bereits erfolgreich teilfi-
nanziertes Projekt der DLRG
Pinneberg war ein besonde-

res Rettungsboot. „Wir woll-
ten ein IRB anschaffen“, er-
läutert Andrea Lademacher-
Sander, „Das Inflatable Res-
cue Boat (IRB) ist ein motori-
siertes Schlauchboot mit bis
zu 30 PS starken Motoren. Im
Wettbewerb mit anderen
DLRG-Gruppen dient dieser
einem höheren Zweck als
dem sportlichen Erfolg; er
spornt dazu an, besser zu
werden. Um beispielsweise
bei unseren Elbwachdiensten
in Kollmar, im Ernstfall so
schnell wie möglich Leben
retten zu können.“
Ehrenamt: Eine wichtige Sa-
che in unserer Gesellschaft.
Ehrenamt ist eine Tätigkeit
die freiwillig, gemeinnützig
und unentgeltlich ist. „Und

genau das fördern wir. Es ist
großartig, wie viele Menschen
sich, einschließlich viele un-
serer Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, ehrenamtlich en-
gagieren und unterstützen
das durch Spenden über un-
sere Plattform dasistunser-
ding.de“, berichtet Uwe Au-
gustin, Vorstand der VR Bank
in Holstein. Die Spendenplatt-
form „unserDING“ ist seit
Sommer 2021 erfolgreich ak-
tiv und hat bis heute schon
über 400 abgeschlossene
Projekte finanziert. Gespendet
wird ganz einfach über alle
gängigen Online-Bezahlme-
thoden. 
Das Motto der VR Bank in
Holstein: „Wir spenden – ihr
entscheidet, an wen unsere
Spende geht!“ Ist ein Projekt
erst einmal auf „unserDING“
registriert, können Spenden-
codes der VR Bank in Holstein
darauf eingelöst werden. Die
Beträge können dabei unter-
schiedlich hoch sein. Spen-
dencodes gibt es auf ver-
schiedenen Wegen. Kunden
und Mitglieder der VR Bank
in Holstein bekommen einen
Spendencode zum Beispiel
im Beratungsgespräch bei ih-
rem persönlichen Berater
oder sie werden auch bei Ver-
anstaltungen und vielen wei-
teren Anlässen und Aktionen
der Bank verteilt. 
Alle Informationen auch unter
www.vrbank-in-holstein.de/
verdopplungstag.

unserDING - Zusammen mehr bewirken

Wir verdoppeln alle Spenden*: 
am Donnerstag, 22.02.2024 ab 8 Uhr
*Wir verdoppeln einmalig jede private Spende bis zu einem Betrag von 100 Euro. Die Aktion endet, wenn der Spendentopf von 20.000 € aufgebraucht ist.

Nils Warnecke, Leiter Verbandskommunikation der DLRG LV SH
Pinneberg in einem über „dasistunserding.de“ erfolgreich mit fi-
nanziertem Rettungsboot 

Telefonnummer
040 83381-0

Öffnungszeiten
Mo-Sa: 8.00-21.00 Uhr

Online
globus.de/hamburg-lurup

Stärken Sie sich nach einem 
erfolgreichen Einkauf zum 
Frühstück, Mittagessen oder 
für einen Kaffee im hauseige-
nen GLOBUS Restaurant, wo 
ausgebildete Mitarbeiter täglich 
frische Gerichte für Sie kreie-
ren. Genießen Sie internationa-
le, leichte und gutbürgerliche 
Küche vor Ort in der GLOBUS 
Markthalle Hamburg-Lurup 
oder zum Mitnehmen für die 
Arbeit.

GLOBUS
Restaurant

Hamburg-
Lurup 

Sodastream
Duo Titan
inkl. 2 Flaschen
PET + Glas

GLOBUS
Dinkelvollkornbrot
100% Dinkel

GLOBUS 
Frischwurst-
Aufschnitt

gültig bis Samstag, 17.02.2024

Aktionspreise

Probierpreis

099
100 g

109

Probierpreis

199
500 g

280 Kaffeeklatsch Montag
                   jeden Montag
                 14.00 - 18.00 Uhr

1 Stück Bauernkuchen 
(versch. Sorten) und ein Heißgetränk 

nach Wahl für 
3.00 €9995

12900



Petra Ackmann, Landesvorsit-
zende des Bund der Steuer-
zahler Hamburg e.V., kritisiert,
dass die Staatsanwaltschaft
immer noch nicht in das Ge-
bäude an der Ludwig-Erhard-
Straße eingezogen ist. „Das ist
einfach nur ein riesiger Skan-
dal! Wie wir heute auf Nachfra-
ge erfahren haben, gibt es noch
immer keinen konkreten Termin
für den Umzug der Staatsan-
waltschaft in das neue Gebäu-
de in der Ludwig-Erhard-Straße
11-17. Wie bereits bekannt und
von uns im Schwarzbuch kriti-
siert, zahlt die Stadt seit dem
1. September 2022 eine „Nut-
zungsausfallentschädigung“ in
Höhe von monatlich 392.533,08
Euro. Bis Februar 2024 kamen
so bereits fast 6,7 Mio. Euro
zusammen. Diese Zahlung ist
so hoch wie die im Mietvertrag
vereinbarte monatliche Brutto-
miete (Nettokaltmiete für Miet-
flächen, Lagerflächen und Tief-
garagenstellplätze sowie Be-

triebskostenvorauszahlung für
Heizung und weitere Betriebs-
kosten) – also praktisch die
Summe, die auch bei einem
tatsächlich vollzogenen Umzug
fällig gewesen wäre. 
Und es kommt noch schlim-
mer: Die zuständige Presse-
stelle teilte mit, dass der Um-
zug, „der sukzessiv in mehre-
ren Tranchen geplant werden
muss, ab dem kommenden
Frühjahr starten wird“. Das be-
deutet, die Hamburger Steuer-
zahler kommen weiterhin jeden
Monat dafür auf, dass es of-
fensichtlich der Justizbehörde
nicht möglich ist, einen Umzug
vernünftig zu planen. Darüber
täuscht auch nicht der Um-
stand hinweg, dass es sich um
die zweitgrößte Staatsanwalt-
schaft Deutschland handelt.
Niemand, der mit seinem eige-
nen Geld geradestehen müss-
te, würde ein Gebäude anmie-
ten und dafür bezahlen, in dem
er erst nach zwei Jahren ein-

ziehen kann. Zur Erinnerung:
Parallel zahlt die Stadt weiter-
hin Miete für die aktuell tat-
sächlich genutzten Gebäude.
Übrigens: Der Mietvertrag wur-
de laut der Behörde für Justiz

und Verbraucherschutz bereits
im Dezember 2019 unterschrie-
ben. Wie viel Zeit braucht man
denn bitte in Hamburgs Behör-
den, um einen Umzug zu pla-
nen und durchzuführen?“. 
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Altonaer Chaussee 63 · 22869 Schenefeld
Telefon 040 / 839332-0 · Fax 040 / 839332-15

mail@bhup.de · www.bhup.de

Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

§€
€

Ihr gutes Recht
und Steuern

Moordamm 2, 25474 Ellerbek
Telefon: 04101 333 56 · www.wiechers-jahn.de

Rechtsanwältin & Notarin
Petra Wiechers­Jahn
Fachanwältin für
Familienrecht
Bankkauffrau

Rechtsanwalt
Steffen Jahn

Individuelle, auf Ihre persönliche Wünsche und 
Vorstellungen eingehende Rechtsberatung

Dr. Werner Neubauer
Rechtsanwalt

Eidelstedter Platz 1
22523 Hamburg               Fachanwalt für Sozialrecht
Eidelstedt CENTER/        Fachanwalt für Familienrecht
Ärztehaus                         Mediator
                                         weitere Tätigkeitsschwerpunkte:
Tel.:   570 50 78                Arbeitsrecht – Erbrecht – Medizinrecht
         570 50 88                Interessenschwerpunkt:
Fax:   570 28 20                Baurecht

Schmerzensgeld und Verträge

Hauptstraße 67, 25462 Rellingen
Telefon 0 41 01 / 369 81 70 · Telefax 0 41 01 / 369 81 72

www.ra-kordik.com

Rechtsanwalt
Christof Kordik

Familien-, Sozial- und Arbeitsrecht

„Das macht einen sprachlos:

Justizbehörde zahlt fast 7 Millionen Euro Miete für nichts!“

Redaktion & Anzeigenberatung: Telefon 040/831 60 93 • eMail: luruper-nachrichten@t-online.de

Anlässlich der Presse-Infor-
mation „Hamburg tilgt Schul-
den in Rekordhöhe von fast
2,5 Milliarden Euro netto“ er-
klärt Petra Ackmann, Landes-
vorsitzende des Bundes der
Steuerzahler Hamburg e.V.:
„Das Lob zuerst. Es ist richtig,
dass der Senat Milliarden in
die Schuldentilgung investiert,
denn damit werden zukünftige
Generationen von hohen Zins-
belastungen im Haushalt ent-
lastet. Aber: Die Zahlen des
Finanzsenators dokumentieren
eindeutig, dass die Hamburger
und Hamburgerinnen dank
Fleiß, Engagement und Krea-
tivität diese herausfordernden
Krisenzeiten meistern. Aber
was macht eigentlich die Poli-
tik? Wir erwarten vom rot-grü-
nen Senat, dass er sich die

Bürger und Bürgerinnen zum
Vorbild nimmt und vor der ei-
genen Haustür beginnt, auf-
zuräumen. Mit anderen Wor-
ten: Wir erwarten klare Spar-
anstrengungen. Muss es wirk-
lich einen „Palast der Bürger-
schaft“ geben? Wer steht für
das Desaster rund um die An-
mietung der Staatsanwalt-
schaft gerade? Wird das Elb-
tower-Fiasko wirklich ohne fi-
nanziellen Schaden für die
Stadt Hamburg bleiben? Der
Senat ist gut beraten, das Geld
der Steuerzahler und Steuer-
zahlerinnen mit Augenmaß zu
verwalten. Wir sind davon
überzeugt, dass es im aktuel-
len Haushalt noch viele weitere
Sparpotenziale gibt. Aber die-
se muss der Senat auch heben
wollen.“

„Schuldentilgung ist richtig! 
Aber wo bleiben die Sparpläne des Senats?“

Mehr Infos auch:
www.schenefelder-bote.de

Anfang November 2023 ist Dr.
Max Wesiack, Rechtsanwalt in
Schenefeld, zum Notar bestellt
worden. Als Partner der Sozietät
„ScheneBurg Rechtsanwälte &
Notar“, die seit 2020 im Oster-
brooksweg 59 in Schenefeld an-
sässig ist, kann er nun auch als
Notar tätig sein. 
Der gebürtige Hamburger ist ver-
heiratet und hat zwei Kinder.
Nach dem Abitur am Johanneum
1997 studierte er Jura in Ham-
burg und war am Max-Planck-
Institut für ausländisches und in-
ternationales Privatrecht in Ham-
burg tätig (2002 bis 2003). Da-
nach absolvierte er das Referen-
dariat am Hanseatischen Ober-
landesgericht mit Stationen in
Brüssel und Südafrika (2005 bis
2007). Von 2010 bis 2019 sam-
melte er seine Erfahrungen in
der Notarkanzlei des ehemaligen
Hamburger Bürgermeisters Hen-
ning Voscherau, ehe es ihn dann
als Partner der Sozietät „Sche-
neBurg Rechtsanwälte & Notar“
(seit 2020) nach Schenefeld zog. 
Als Notar kümmert sich Dr. Max
Wesiack um alle Angelegenhei-
ten, für welche die notarielle Be-
urkundung oder Beglaubigung
gesetzlich vorgeschrieben ist.
Dies sind zum Beispiel Immobi-
lienkaufverträge, Schenkungen,
GmbH-Gründungen oder Ehe-
verträge. Bei derart wichtigen

Geschäften möchte der Gesetz-
geber sicherstellen, dass die Be-
teiligten vorher von einem Notar
beraten werden. Testamente kön-
nen auch privatschriftlich erstellt
werden, meistens ist jedoch auch
hier eine notarielle Beurkundung
sinnvoll. Der Notar bereitet Ver-
träge und Urkunden vor. 
Als Notar übt Dr. Max Wesiack
ein öffentliches, staatlich verlie-
henes Amt aus. Er ist stets un-
parteilich und unterliegt einer
strengen Pflicht zur Verschwie-
genheit.  
Als Notar ist er insbesondere in
folgenden Gebieten tätig: Immo-
bilien- und Gesellschaftsrecht,

Vermögensnachfolge und Vor-
sorge, Eheverträge und Schei-
dungsfolgenvereinbarungen.
„Schon vor meiner Bestellung
zum Notar war ich viele Jahre als
Notarvertreter und Justitiar in ei-
ner großen Hamburger Notarso-
zietät tätig und verfüge über eine
fundierte Erfahrung in diesen Be-
reichen. Mein Ziel und Anspruch
ist immer, die Interessen aller
Beteiligten genau zu verstehen
und bei der Vertragsgestaltung
bestmöglich umzusetzen. Eine
zügige und sorgfältige Abwick-
lung ist für mich selbstverständ-
lich, ebenso wie der Einsatz mo-
derner IT-Infrastruktur“, so Dr.

Max Wesiack über seine Arbeit.
Der Reiz, als Notar tätig zu sein,
liegt für ihn vor allem darin, frei
von Parteilichkeit -anders als ein
Anwalt- juristisch sachgerecht
zu beraten und dadurch die ju-
ristisch Ratsuchenden zu unter-
stützen, für sich richtige Ent-
scheidungen -mit zumeist weit-
reichenden Folgen- zu treffen.
Auch in seiner Eigenschaft als
Rechtsanwalt ist er in der Sozie-
tät „ScheneBurg Rechtsanwälte
& Notar“ tätig. Zusammen mit
seinen Partnern betreut die Kanz-
lei Mandanten in den Bereichen
Immobilien-, Gesellschafts- und
Arbeitsrecht, Vermögensnachfol-
ge und Vorsorge, Eheverträge
und Familie und Steuerrecht.
In Schenefeld fühlt er sich mit
seinen Partnern in der Sozietät
sehr wohl. „Hamburg liegt nur
wenige hundert Meter entfernt,
daher auch unser Name Sche-
neBurg -zusammengesetzt aus
Schenefeld und Hamburg.“ Klien-
tinnen und Klienten kommen
überwiegend aus Schenefeld und
dem schleswig-holsteinischen
Umland sowie aus dem Westen
und Nordwesten Hamburgs.  
Weitergehende Informationen
sind der Homepage www.sche-
neburg.de zu entnehmen. Tele-
fonisch ist die Kanzlei unter
040/8821 5860 erreichbar.

rcl 

Schenefeld: Dr. Max Wesiack zum Notar bestellt

Dr. Max Wesiack, Rechtsanwalt und Notar in Schenefeld

Nachdem die 5. Auflage
des Crossdorf-Festivals
sehr erfolgreich in ganz
Osdorf stattgefunden
hat, beginnt jetzt wieder
die Zeit für einzelne Kon-
zerte mit exquisiten Mu-
sikgruppen im Rahmen
von Crossdorf übers
Jahr. Wir beginnen mit
der Band VESSELIL, ein
ganz besonderes Folktrio aus Dä-
nemark, die sehr einfühlsam däni-
sche und skandinavische Melodie
interpretieren. Die drei jungen Frau-
en spielen nicht nur großartig, son-
dern interagieren dabei besonders
intensiv und diese beinahe medita-
tive Stimmung überträgt sich sofort
auch auf das Publikum. Aus diesem
Grund versuchen wir im Bürgerhaus
ein neues Sitzkonzept – weg von
dem großen Abstand der Musike-
rinnen auf der hohen Bühne und
hin zu einer ebenerdigen Interaktion
mit den Musikerinnen in einer Art
Wohnzimmerathmosphäre.
Alle drei Musikerinnen haben nor-
dische Folkmusik studiert, wie es
glücklicherweise in Skandinavien
möglich ist und dadurch entwickeln
die Folkmusikerinnen eine enorm
hohe musikalische Qualität. Inzwi-
schen spielt VESSELIL auch eigene
Kompositionen und sie singen tra-

ditionelle Lieder aus Dänemark, die
sehr spannende Geschichten er-
zählen, wie die Geschichte des
Mädchens Vesselil, die sich weigert
ihre Träume und Lebenspläne für
Gold zu verraten. Genauso über-
zeugt von ihrem Weg spielen die
drei Frauen ihre Musik auf Geige,
Bratsche und 5-saitigem Cello und
sie werden ihre neueste CD „Til
Kirsten“ mitbringen und präsentie-
ren. 
VESSELIL sind Clara Tesch – Viola
und Gesang / Elisabeth Dichmann
– Violine und Gesang Maja Aarøe
Freese –  5-saitiges Cello und Ge-
sang.
Weitere Infos unter: www.vesselil.dk
und weitere Infos über das erste
Halbjahr 2024 von Crossdorf übers
Jahr gibt es auf der Website
www.crossdorf.de.
Eintritt 20 € / 12 € ermäßigt / 5 €
Stadtteilkarten

Wohnzimmerkonzert im 
Bürgerhaus mit „VESSELIL“    
(Dänische und Skandinavische Folkmusik)

Donnerstag 22.2.2024 um 19.30 Uhr  
im Bürgerhaus Bornheide, Bornheide 76



Paul Potts, der talentierte Tenor aus
Wales, verwirklicht seinen Traum.
Nachdem er in der Schule gemobbt
und verspottet wurde, fand er im ört-
lichen Kirchenchor eine Zuflucht. Als

er mit 16 Jahren La Boheme hörte,
verliebte er sich in die Oper und be-
gann eine leidenschaftliche Romanze,
die ihn auf eine turbulente Reise
führte. Schließlich gewann er im Jahr

2007 die erste Staffel von „Britain's
Got Talent“ und veränderte sein Le-
ben für immer. 
Pauls inspirierende Geschichte wurde
auch in dem Hollywood-Film "One
Chance" mit James Corden in der
Hauptrolle erzählt. Doch das war
noch nicht das Ende seiner Ge-
schichte. Paul Potts ist seitdem kon-
tinuierlich auf Tournee und hat bereits
über 1.000 Auftritte in 45 Ländern
absolviert. Neben seinem Debütal-
bum "One Chance" hat er sechs wei-
tere Studioalben veröffentlicht, da-
runter "Passione" (2009), "Cinema
Paradiso" (2010) und "Home" (2014),
sowie eine Greatest Hits-Sammlung
(2013). 2017 veröffentlichte er sein
fünftes Studioalbum "On Stage" an-
lässlich des zehnjährigen Jubiläums
seines historischen Sieges, gefolgt
von "Winter Dreams" (2019). 
Im April 2023 trat er als "Koala" in der
deutschen Version von "The Masked
Singer" auf und begeisterte das Pu-
blikum mit Klassikern von A-Ha, Toto,
Elton John und Dua Lipa. Paul Potts
wird im März 2024 im Schenefelder
Forum auftreten. Fans und Musik-
liebhaber haben die Möglichkeit, sein
beeindruckendes Talent live zu erle-
ben und sich von seiner einzigartigen
Stimme verzaubern zu lassen. 
Tickets gibt es online unter www.ma-
cc.com, bei Eventim sowie an allen
bekannten Vorverkaufsstellen. 

Paul Potts and Piano, “The Greatest
Hits”, Sonntag, 10. März 2024, 18
Uhr, Forum, Achter de Weiden 30,
22969 Schenefeld, Eintritt: 52,40 Euro

Für diese Veranstaltung verlost
das Schenefelder Forum 2 Frei-
karten unter unseren Leserinnen
und Lesern. Schicken Sie bis
Sonntag, den 3. März 2024 unter
dem Stichwort “Paul Potts“ eine
Postkarte an das JUKS Schene-
feld, Osterbrooksweg 25, 22869
Schenefeld oder eine E-Mail an
info@juks-schenefeld.de.

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU

Hier haben die 
PA R T E I E N

das Wort…

Hier haben die 
PA R T E I E N

das Wort…

Es ist gut, daß sich in letzten
Wochen viele Menschen in De-
monstrationen zu unserer Demo-
kratie und unserer Verfassung
bekannt haben. Seit 1949 leben
wir in der Bundesrepublik mit
dem Grundgesetz, so lange hat
bisher noch keine Verfassung in
Deutschland Bestand gehabt.
Wir nehmen unsere Grundrechte
gerne wahr, müssen aber auch
gewisse Pflichten anerkennen. Auf
einer Versammlung Plakate zu hal-
ten und Reden zu halten kann nur
der erste Schritt in der Verteidi-
gung und Stärkung unserer de-
mokratischen Grundordnung sein. 
Der nächste Schritt ist auch nicht
schwer: Wählen gehen! Nur eine
hohe Wahlbeteiligung sichert eine
wirklich repräsentative Vertretung
der Interessen der Bevölkerung.
Was kann man als mündiger Bür-
ger noch mehr tun?
Ein guter Weg ist die aktive Mit-
arbeit in Bürgerinitiativen, Verei-

nen und politischen Parteien. Als
Mitglied in einer demokratischen
Partei hat man vielfältige Mög-
lichkeiten, an Entscheidungen in
einer Gemeinde, im Landkreis
oder im Bundesland aktiv mitzu-
wirken. Das kann manchmal zeit-
aufwendig oder sogar mühsam
sein. Auf der anderen Seite ist
man zufrieden, wenn im demo-
kratischen Prozeß sinnvolle Lö-
sungen für die Gemeinschaft er-
reicht wurden. 
In Schenefeld gibt es fünf demo-
kratische Parteien, die in der
Ratsversammlung vertreten sind.
Wir alle freuen uns, wenn sich
engagierte Mitbürger für die akti-
ve Mitarbeit in einer Partei ent-
scheiden. Jeder ist herzlich will-
kommen, unabhängig vom Le-
bensalter, Beruf oder Herkunft. 

Freie Demokratisch Partei (FDP),
Ortsverband Schenefeld 
www.fdp-schenefeld.de

Art 21 GG Abs. 1: Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des
Volkes mit … Ihre innere Ordnung muß demokratischen Grundsätzen entsprechen.

Aufruf an alle Schenefelderinnen und Schenefelder:

Engagiert Euch!

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend
Schenefeld
Samstag, 24. Februar 2024
12.30 – 16.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 23. März 2024
Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 und Peter Spichale,
Telefon: 040/732 64 07, E-Mail: peter.spichale@t-online.de
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld
Tel. 040-840 55 220, www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

WSV – WSV – WSV – WSV – WSV
Winterschlussverkauf

Im Glücksgriff erhalten Sie vom 8. bis 24. Februar 2024
in beiden Geschäften 50% Rabatt auf die

gesamte Winterware!!!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihr Glücksgriff -Team

Wir verdoppeln 
EURE SPENDEN*

VR Bank

in Holstein

AM 22.02.2024 AB 8 UHR

DASISTUNSERDING.DE

* Wir verdoppeln einmalig jede private Spende bis zu  
 100,- Euro. Die Aktion endet, wenn der Spendentopf  
 von 20.000,- Euro aufgebraucht ist.

Zur ordentlichen Mitgliederver-
sammlung der DLRG-Gliede-
rung Halstenbek-Rellingen-
Schenefeld e. V. am Freitag,
den 9. Februar 2024, in der
Grund- und Gemeinschafts-
schule Halstenbek konnte der
Vorsitzende Tobias Wittenberg
60 Mitglieder und Gäste be-
grüßen, darunter den Bürger-
meister der Gemeinde Hals-
tenbek, Jan Krohn, den Bür-
gervorsteher der Gemeinde
Rellingen, Martin Claussen, so-
wie den Stadtpräsidenten der
Stadt Schenefeld, Holm Be-
cker.
Die DLRG Halstenbek-Rellin-
gen-Schenefeld umfasste zum
Jahresende 780 Mitglieder und
ist die drittgrößte Gliederung
im Kreis Pinneberg und die
zwölftgrößte in Schleswig-Hol-
stein, obwohl sie in ihrem Be-
reich kein größeres Schwimm-
bad hat.
Ein großer Erfolg im Jahre 2023
war der Schwimmunterricht in
einem mobilen Schwimmbe-
cken in Halstenbek. 40 ehren-
amtlich Aktive schulten in vier
Wochen 100 Nichtschwimme-
rinnen und -schwimmer. 65 da-
von konnten mit der Seepferd-
chen-Urkunde abschließen. We-
gen des großen Erfolges (im
Jahr 2022 hatte die DLRG auch
in Schenefeld ein derartiges
Schwimmbecken errichten las-
sen und dort Schwimmen ge-

lehrt), soll in diesem Jahr in Rel-
lingen ein mobiles Schwimm-
becken zum Einsatz kommen.
Zahlreiche Ehrungen konnten
für langjährige Mitgliedschaft
an die Teilnehmenden ausge-
geben werden, darunter an Jan
Gahde für 40-jährige Mitglied-
schaft und an Thorsten Brin-
kop, Arne Dahlmann und Mi-
chael Zeller für 50-jährige Mit-

gliedschaft. Für die 60-jährige
Mitgliedschaft der Gemeinde
Halstenbek nahm Bürgermeis-
ter Jan Krohn die Urkunde in
Empfang. Für besondere Ver-
dienste wurde Florian Seidel
mit der Ehrennadel der DLRG
in Bronze ausgezeichnet. Die
Brüder André und Dr. Bjoern
Otto erhielten das Verdienst-
abzeichen in Silber.

Die Neuwahlen erfolgten ein-
stimmig: Alter und neuer Vor-
sitzender ist Tobias Wittenberg,
Schatzmeisterin Michéle Wit-
tenberg. Neue Jugendvorsit-
zende wurde Christin Rivero,
ihr Stellvertreter Florian Sei-
del.
Der Abend klang aus mit einem
gemütlichen Beisammensein
und einem kleinen Imbiss.

DLRG-Gliederung Halstenbek-Rellingen-Schenefeld e. V.

M i t g l i e d e r v e r s a m m l u n g  d e r  D L RG

Urkunden für 50-jährige Mitgliedschaft

Besondere Ehrungen

Paul Potts and Piano im Forum Schenefeld 
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Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äu-
ßern. Sie braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch
zu sein. Es bleibt uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vor-
zunehmen.       Ihre Redaktion

Guten Tag!

Ich beziehe mich auf den Leserbrief
der im Betreff erwähnten Ausgabe
mit der Überschrift "Remigration"
des Hr. Engel vergangene Woche
und möchte ein paar Zeilen hinzu-
fügen, weil ich glaube, sie dienen
fernab der Entrüstung über ein
"Geheimtreffen" rechtskonservati-
ver Politiker in Potsdam am See
der sachlichen Einordnung.
Ausgangspunkt der derzeitigen
Hysterie in Deutschland war ein
Artikel der linken Rechercheplatt-
form von Correctiv, der mit Schlag-
wörtern wie Wannseekonferenz,
Geheimplan und Vertreibung von
Millionen Menschen mit Migrati-
onshintergrund angewürzt und ge-
spickt wurde. 
Obwohl dieses Treffen nicht geheim
war, im Hotel Adlon in Potsdam
stattfand und neben diverser Vor-
träge und Diskussionen zum Bei-
spiel zum Thema "Probleme bei
der Briefwahl" aus Sicht eines
Staatsrechtlers oder über die In-
halte eines Buches mit dem Titel
"Regimewechsel von Rechts" ei-
nes mir bis dahin völlig unbekann-
ten Mannes namens Martin Sellner
gab, war die Entrüstung flugs in
Gang gesetzt und hält bis heute
an.
Dabei lassen sich viele Informatio-
nen besser einordnen, wenn man
sich an Fakten hält und nicht von
Haltung, Meinung, Gefühlen, Ge-

sinnung und Fake-News leiten
lässt. 
Da wäre zum einen die Recher-
cheplattform Correctiv und der öf-
fentliche Auftritt der stellvertreten-
den Correctiv-Chefredakteurin,
Frau Anette Dowideit, im ARD-
Presseclub, in dem sie vor einem
großen Publikum nachweislich fal-
sche Behauptungen aufstellt, man
habe zum Beispiel im Correctiv-
Artikel "Geheimplan gegen
Deutschland" keinen Kontext zur
Wannenseekonferenz hergestellt
und man bekomme kein Geld aus
Steuermitteln von der Bundesre-
gierung (Zuwendungen 2023: über
431 T EUR!). 
Desweiteren behauptete Correctiv,
es handelte sich bei der Veranstal-
tung um ein geheimes Strategie-
treffen von Rechtsextremen mit
dem Ziel, einen Plan zur millionen-
fachen Ausweisung von Migranten
aus Deutschland zu schmieden. 
Dabei muss man wissen, dass völ-
lig unbedeutende Menschen ohne
Gestaltungsmacht eines Staats-
amtes eine völlig legitime Diskus-
sion geführt haben, wie man an
den Grenzen wieder zur Rechts-
staatlichkeit (Stichwort Dublin-Ab-
kommen) kommen kann und wie
man Menschen, die rechtlich ei-
gentlich das Land verlassen müss-
ten, abschieben können muss. 
Demgegenüber führen gerade sehr
mächtige Menschen mit Gestal-
tungsmacht eines Staatsamtes ei-

ne öffentliche Debatte zum Thema
Remigration. So zum Beispiel for-
derte jüngst der Bundeskanzler
selbst laut dem Nachrichtenblatt
Spiegel Abschiebungen im großen
Stil. Der Spiegel international titelte
sogar mit dem Zitat des Bundes-
kanzlers: "We have to deport
people more often and faster". Au-
ßerdem sieht der Koalitionsvertrag
der Ampelregierung ausdrücklich
eine "Rückführungsoffensive" vor
und die Stadt Rostock sucht eine(n)
Sachbearbeiter(in) Remigration. Die
Bundesinnenministerin sinnierte
vor kurzem darüber, unschuldige
Angehörige von kriminellen Clan-
mitgliedern rechtsstaatsunwürdig
kollektiv abzuschieben und bis zu
10 Jahren danach eingebürgerte
Antisemiten den deutschen Pass
wieder zu entziehen. 
Die Entrüstung und die Demons-
trationen richtet sich aber nicht
gegen die gewählten Volksvertreter
der Bundesregierung wegen ihrer
Politik. Die Bundesregierung, die
kein Grundrecht auf Demonstration
gegen die Opposition hat, agitiert
mit Hilfe der Delegitimierung wie
bei den angeblich durch Rechts-
extreme unterwanderten Corona-
Protesten oder den angeblich von
Rechten gekaperten Bauernpro-
testen durch eine unter anderem
durch sie finanzierte Recherche-
plattform gegen die Opposition zu
einem Zeitpunkt, wo gemäß des
neuesten INSA-Sonntagstrends

gerade einmal 28% der Wahlbe-
rechtigten der Ampel noch das
Vertrauen aussprechen. 
Grundsätzlich ist das Demonstra-
tionsrecht ein hohes Gut, das als
Abwehr des Souveräns gegen ei-
nen übergriffigen Staat dient. Dies
ist eine wichtige Lehre aus unserer
Geschichte mit dem Nationalso-
zialismus. Warum BürgerInnen sich
aber an einer Demonstration be-
teiligen, wo Plakate zu sehen sind,
die zur Gewalt (AfDler töten) gegen
Oppositionelle aufrufen, oder wo
verfassungsfeindliche Mitmen-
schen sind, die die freiheitliche
Grundordnung der BRD abschaffen
wollen, ist für liberale Demokraten,
die von ihrer Regierung Rechts-
staatlichkeit und verfassungstreue
(Stichwort: Urteil des BVerfG gegen
die Bundesregierung zum Umgang
mit den Sondervermögen) verlan-
gen, nicht nachzuvollziehen.
Ich hoffe, dass meine Punkte zum
Nachdenken anregen, die Gemüter
beruhigen und dass man sich nicht
instrumentalisieren lässt, ohne sich
wenigstens selbst vorher ein Bild
gemacht zu machen. 

Zu meiner Person: Ich bin ein kriti-
scher Zeitgeist, liberal und gut bür-
gerlich ohne Parteizugehörigkeit,
der an die normative Kraft des
Faktischen glaubt. 
In dem Sinne mit freundlichen Grü-
ßen
Norbert Rother

Antwort auf den Leserbrief mit Betreff "Remigration" in der Ausgabe 2024/05

Ich möchte hier ein paar Zeilen hinzufügen

In der letzten Sitzung der
Bürgerschaft wurde ein An-
trag der Fraktionen von SPD
und Grünen angenommen,
der den Senat ersucht, den
Quartiersfonds finanziell bes-
ser auszustatten. Der Quar-
tiersfonds spielt eine wichti-
ge Rolle bei der Unterstüt-
zung zahlreicher sozialer, kul-
tureller Einrichtungen, Verei-
ne und ehrenamtlicher Insti-
tutionen in den Stadtteilen,
die durch die Bezirke geför-
dert werden. „Dies ist be-
sonders angesichts der ge-
stiegenen Preise und Perso-
nalausgaben ein wichtiges
Signal für die Stadtteilarbeit
vor Ort“, freut sich der SPD-
Wahlkreisabgeordnete für
den Altonaer Westen, Frank
Schmitt.
Seit 2013, als er unter der
Mitwirkung von Frank
Schmitt von der SPD ins Le-
ben gerufen wurde, hat sich
der Quartiersfonds zu einem
bedeutenden Förderinstru-
ment entwickelt. Er gibt den
Bezirken die finanziellen Mit-
tel, um die Stadtteil- und
Quartiersentwicklung zu si-
chern und weiterzuentwi-
ckeln. Das breite Spektrum
der geförderten Einrichtun-
gen stellt einen Grundpfeiler
lebendiger Quartiere dar und
ermöglicht den Menschen
vor Ort Hilfe, soziale Teilhabe
und schafft Begegnungs-
und Kulturräume. Der Quar-
tiersfonds ist so gestaltet,
dass er den Bezirken große
Freiheit bietet. Jeder Bezirk
erhält einen Basisbetrag von
1 Million Euro, zusätzlich wer-
den weitere 3 Millionen Euro
optionaler Verfügungsrahmen
nach Einwohnerzahl quotiert
auf die Bezirke verteilt. Eine
wichtige Änderung ermög-
licht seit dem letzten Dop-
pelhaushalt auch eine Über-
tragung der Mittel ins fol-
gende Haushaltsjahr. Zusätz-
lich zu diesen 10 Millionen
Euro kommen die Mittel aus
konsumtiven (2,9 Millionen
Euro) und investiven (2 Mil-
lionen Euro) Förderfonds.

Diese Mittel werden nach er-
teilten Wohnungsbaugeneh-
migungen verteilt.
Angesichts der hohen Inflati-
on, aktueller Energiepreise
und gestiegener Gehälter wol-
len die Regierungsfraktionen
von SPD und Grünen das Pro-
jekt nun ausweiten. Ab 2025
sollen jährlich eine Million
Euro zusätzlich bereitgestellt
werden. Bereits für das Haus-
haltsjahr 2024 sind zudem ein-
malig zwei Millionen Euro ex-
tra für Investitionen in den
Bezirken vorgesehen. Ebenso
sollen die Mittel, die die
Durchführung von Vereins-
sport an Schulsportstätten
möglich machen, ab 2025
dauerhaft auf eine Million Euro
erhöht werden.
Frank Schmitt freut sich: „Der
Quartiersfonds ist eine echte
Erfolgsgeschichte. Mit ihm för-
dern die Bezirke wichtige so-
ziale, kulturelle und ehrenamt-
liche Arbeit direkt vor Ort in
den Stadtteilen. Damit diese
wertvolle Förderung auch in
Zukunft auf sicheren Beinen
steht, haben wir als rot-grüne
Regierungsfraktionen jetzt ein
finanziell gut ausgestattetes
Paket geschnürt. So werden
wir die konsumtiven Mittel im
Quartiersfonds ab dem nächs-
ten Jahr dauerhaft um eine
Million Euro erhöhen. Davon
werden die sieben Bezirks-
versammlungen in Hamburg
profitieren, die dann zur Reali-
sierung ihrer Vorhaben nicht
mehr jährlich insgesamt zehn
Millionen Euro, sondern elf
Millionen Euro erhalten. Auch
die investiven Mittel im Quar-
tiersfonds erhöhen wir ange-
sichts des gestiegenen Preis-
niveaus für das Haushaltsjahr
2024 einmalig um zwei Millio-
nen Euro, um schnelle Abhilfe
zu schaffen. Die letzte Maß-
nahme betrifft den Vereins-
sport an Schulsportstätten:
Hier stocken wir die existie-
renden Gelder auf eine Million
Euro auf, sorgen so für einen
funktionierenden Sportbetrieb
und stärken den Zusammen-
halt in allen Bezirken“.

Bürgerschaft beschließt Stärkung des Quartiersfonds: 

Mehr Geld für
die Bezirke!

Der SPD-Bürgerschaftsabgeordnete Frank Schmitt
© Michael Zapf

Auf der Jubiläumsfeier der Stif-
tung Kinderjahre, die gleich-
zeitig der Neujahrsempfang der
Stiftung war, begrüßte Hanne-
lore Lay -Initiatorin der carita-
tiven Einrichtung- am 5. Feb-
ruar im Hamburger Planetarium
über 250 Ehrengäste. Die Stif-
tung Kinderjahre begeht in die-
sen Tagen ihr 20-jähriges Be-
stehen.  
2003 riefen Hannelore Lay (75)
und ihr Ehemann Wolfgang hier
die Stiftung Kinderjahre ins Le-
ben. Während Wolfgang Lay
schon eineinhalb Jahre nach
Gründung einem Krebsleiden
erlag, entwickelte Ehefrau Han-
nelore die Stiftung aus kleinen
Anfängen zur heutigen Größe
mit den unterschiedlichsten
Projekten und Aktionsfeldern.
Seit Gründung steht Hannelore
Lay ununterbrochen als Vor-
standsvorsitzende an der Spit-
ze der Einrichtung und wird
bei ihrer Arbeit vom dreiköpfi-
gen Vorstandsteam und zahl-
reichen ehrenamtlichen Mitar-
beitern, Projektleitern und Be-
ratern unterstützt. Die Aktivitä-
ten wurden mit zahlreichen
Auszeichnungen prämiert, die
Vorstandsvorsitzende selbst
wurde vom Bundespräsidenten
mit dem Bundesverdienstkreuz
ausgezeichnet.
Hannelore Lay macht kein Ge-
heimnis daraus, dass eigene
Erfahrungen einer nicht immer

einfachen Kindheit und der Tod
ihrer einzigen Tochter im Alter
von 19 Jahren entscheidende
Beweggründe für die Stiftungs-
gründung und die ständige
Weiterentwicklung des Enga-
gements bildeten.
Ihre überragende Präsenz im
öffentlichen Raum verdankt die
Stiftung Projektideen, die sich

an den Notwendigkeiten be-
nachteiligter Kinder in der Han-
sestadt orientieren. „Hamburg
darf kein Kind zurücklassen“,
lautet Hannelore Lays Credo.
Die Stadt könne es sich nicht
leisten, ihren Kindern eine
glückliche Zukunft zu verweh-
ren. So sorgen Projekte wie
Learning Kids, Schulgärten und

Ernährungsprogramme, Kultur-
und Theaterveranstaltungen
mit neuen Beteiligungsformen
oder Leserförderung für eine
wertvolle Ergänzung von Bil-
dung und Erziehung im schuli-
schen Bereich. Neu dazuge-
kommen sind auch Stipendien-
programme zur Begabtenför-
derung.

Jubiläumsfeier 20 Jahre Stiftung Kinderjahre 

Die „Dulsberger Chorkatzen“ - der Chor der Grundschule Alter
Teichweg

Christine Deck, Enno Freiherr von Ruffin und Anne Moerchen
(v.l.n.r.)

Hobenköök-Chefkoch Thomas
Sampl und Hannelore Lay

Hubert Neubacher (links) und
Ehemann Norbert Wiwianker

Julia Kretschmer-Wachsmann, Tetje Mierendorf, Hannelore Lay, Dr. Björn Voss - Direktor des Pla-
netariums und Henry C. Brinker (v.l.n.r.) Fotos: Public Address



Gültig bis 17.02.24. Irrtümer vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung.
famila Handelsmarkt Kiel GmbH & Co. KG | Alte Weide 7–13 | 24116 Kiel 

Kundentelefon 0800 777 22 33

Für alle weiteren Angebote dieser Woche QR-Code scannen!

nur solange der Vorrat reicht

GROSSER INHALT, KLEINER PREIS: 
Jetzt gibt es bei famila viele Produkte 

im XXL-Format zum Angebotspreis. 
Für den großen Appetit, einen gut gefüllten 

Vorratsschrank oder eine gesellige
Runde – da ist einfach mehr für Sie drin!

 funny-frisch
Jumpys, Ringli oder

Frit-Sticks 
75–120-g-Beutel je 
(1 kg = 9.25–14.80 €)

nur solange der Vorrat reicht

+20% Inhalt

1.11

 Colgate Extra Clean 
Zahnbürste
mittel oder soft 
Packung je
nur solange der Vorrat reicht

nutella
500-g-Glas
(1 kg = 3.98 €)
nur solange der Vorrat reicht

+50 g gratis

1.99

 Ferrero 
kinder Schoko-Bons 
500 g (1 kg = 10.98 €)

nur solange der Vorrat reicht

XXL-Pack

5.49

2+1 gratis

1.49

 Ben ś Original
Express-Reis 
verschiedene Sorten
250-g-Beutel je (1 kg = 5.96 €)

nur solange der Vorrat reicht

 Lindt
Lindor 
verschiedene Sorten
175/173-g-Packung je
(1 kg = 19.03/19.25 €)

nur solange der Vorrat reicht

+27% gratis

3.33

36+12 Tücher gratis

4.99

+30 g gratis

1.49

 Swiffer Dry
Wischtuch 
48er Packung
nur solange der Vorrat reicht

+ 2 Sticks gratis

1.79
 Jacobs
löslicher Kaffee
2in1 oder 3in1 
168–216-g-Packung je
(1 kg = 8.29–10.65 €)

nur solange der Vorrat reicht

 agrarfrost
Pommes Frites
Normalschnitt, gefroren
(1 kg = 2.80 €)

nur solange der Vorrat reicht

Packung je

1.99

Vegan
Tante Fanny
Frischer XXL-
Blech-Pizzateig
oder Dinkel-Pizzateig 
550/400 g (1 kg = 3.62/4.98 €)

 Original 
Spreewälder 
Gewürz- oder

Senf-Gurken 
850-ml-Glas je
(Abtropfgew. 430/490 g, 1 kg = 4.16/3.65 €)

nur solange der Vorrat reicht

+18% gratis

1.79
2,5-kg-Beutel

6.99 Frosta 
Fertiggericht 
verschiedene Sorten, gefroren
800 g (1 kg = 6.24 €)

nur solange der Vorrat reicht

XXL-Family-Pack je

4.99



(akz-o) Das Coronavirus ist in der
öffentlichen Wahrnehmung wieder
stark präsent. Besonders für Per-
sonengruppen, die ein erhöhtes
Risiko für einen schweren Krank-
heitsverlauf haben, kann dies ge-
fährlich werden. Aktuelle Studien
zeigen, dass auch geimpfte Men-
schen schwer an Corona erkranken
können, insbesondere dann, wenn
sie zur Risikogruppe gehören. Vor
allem Bewohner:innen von Lang-
zeitpflegeeinrichtungen im Alter von
über 60 sind besonders gefährdet,
denn sie sind meistens körperlich
geschwächt, haben ein schwaches

Immunsystem und/oder sind zu-
dem mehrfach vorerkrankt.

Schwere Verläufe verhindern
Auch Doris Schmitt gehört auf-
grund ihres Brustkrebserkrankung
zu der Risikogruppe: „Ich war na-
türlich enttäuscht, dass ich trotz
vier Impfungen an Corona erkrankt
bin.“ Trotzdem war sie gut vorbe-
reitet. „Ich wusste, dass es antivi-
rale Medikamente gibt, die speziell
für Risikopatient:innen entwickelt
wurden, um schwere Verläufe zu
verhindern.“
Dabei ist es wichtig, die Corona-

Symptome frühzeitig zu erkennen.
Sie sind oft unspezifisch und ähneln
denen vieler anderer Atemwegser-
krankungen. Von typischen Erkäl-
tungssymptomen wie Halsschmer-
zen, Husten und Fieber bis hin zu
Durchfall – die Bandbreite ist groß.
Auch Erschöpfung und ein plötzli-
cher Verlust von Geruchs- und Ge-
schmackssinn können Anzeichen
einer Corona-Infektion sein.

Um eine Infektion vorzubeugen, ist
es für Risikopatient:innen und deren
Angehörige außerdem ratsam, in
der Öffentlichkeit oder bei engem
Kontakt mit Menschen wieder einen
Mund-Nasen-Schutz zu verwen-
den.
Mehr Wissenswertes und informa-
tive Links finden Sie unter 
www.coronabehandlung.de. In be-
zahlter Kooperation mit Pfizer.

Anzeichen einer Infektion

Frühzeitige Erkennung von Symptomen schützt 

Tipps - Gesundheit - AktuellesE-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de Anzeigen-Annahme: 040 / 831 60 91-93
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Der Sozialverband, Ortsverband Schenefeld, plant wieder eine
mehrtägige Reise, bei der noch Restplätze zu vergeben sind. In
diesem Jahr wollen wir vom 18. bis zum 22. April 2024 die
schönsten Inseln der Ostsee besuchen. 
Die Anreise erfolgt über Stralsund zum Hotel Pommernland in
Anklam. Für die nächsten Tage sind Besuche von Rügen, Use-
dom und Fischland-Darß-Zingst geplant. Die Rückreise erfolgt
über Warnemünde. 
Der Reisepreis incl. Halbpension beträgt EUR 529,00 im Dop-
pelzimmer, EUR 95,00 Einzelzimmerzuschlag. Es können auch
Nichtmitglieder an der Reise teilnehmen. Eine nähere Reisebe-
schreibung können Sie bei Renate Jäschke,
renate.jaeschke@gmx.de oder 040 830 21 29 anfordern. An-
meldungen sind noch bis zum 26.02.2024 möglich.

On Tour mit dem Sozialverband Schenefeld

Es sind noch Restplätze für die
Reise des SoVD zu vergeben

TAGESPFLEGE OSDORF

BETREUEN & PFLEGEN 

PDL Frank Wohlers freut sich auf Sie!
tp-osdorf@diakonie-alten-eichen.de

www.diakonie-alten-eichen.de

Info-Tel.040- 44465 440Tagesbetreuung für
Senioren*innen

familiäre Atmosphäre 
hauseigener Fahrdienst
Entlastung pflegender Angehöriger
individuelle Betreuung, auch für Menschen 
mit Demenz 
auch für Empfänger*innen von Grundsicherung
kostenloser Probetag

• 
•
•
•

•
•

Die ersten grünen Knospen der Frühblüher sprießen bereits,
die Tage werden spürbar länger; die dunkle Jahreszeit neigt
sich dem Ende und in wenigen Wochen sieht es in den Erin-
nerungsgärten dann wieder so wie auf diesem Foto aus.
Informationen unter: www.erinnerungsgärten.de oder Fried-
hofsgärtnerei Rehder Telefon 83 78 00

Friedhofsgärtnerei Rehder

Hamburgs Film-, Kino- und
Fernsehgeschichte - nirgend-
wo ist sie besser dokumentiert
als in einem Bunker des Ge-
bäudes der früheren Frauen-
klinik Finkenau -heute haupt-
sächlich genutzt von der Ham-
burg Media School- im Film-
und Fernsehmuseum Ham-
burg.  Rund 3.000 Filme, DVDs
und Videos mit Bezug zu Ham-
burg lagern hier, etwa 100 alte
Geräte der Film- und Fernseh-
wirtschaft und die Bibliothek
umfasst etwa 2.- bis 3.000 Bän-
de, darunter rund 400 Original-
Drehbücher. Besuchen kann

man dieses Museum allerdings
nur virtuell unter www.filmmu-
seum-hamburg.de. Kann bei
diesem Thema ja auch fast gar
nicht anders sein. Aber der
Vorstand des vor 30 Jahren
gegründeten gemeinnützigen
Vereins Film- und Fernsehmu-
seum Hamburg, der das Muse-
um betreibt, zeigt seine Schät-
ze auch gern in Ausstellungen
zum Anschauen, zum Beispiel
am 10. April bis zum 6. Juni in
der Staats- und Universitätsbi-
bliothek in Hamburg. Mit Joa-
chim Paschen, Volker Reiß-
mann und Michael Töteberg

besteht der Vorstand aus ge-
ballter Filmkompetenz. Pa-
schen war 1987 bis 2003 Leiter
der Landesbildstelle Hamburg,
Reißmann ist Archivar im
Staatsarchiv für Filmdokumen-
te und hat zusammen mit Film-
journalist und -autor Michael
Töteberg ein Buch über die Ki-
nostadt Hamburg herausge-
bracht, in der alle Kinos be-
schrieben werden, die es in
Hamburg je gegeben hat.  
In der geplanten Ausstellung
werden rund 200 Objekte der
beachtlichen Sammlung in 20
Vitrinen zu sehen sein, darunter
Filmausschnitte und Fotos,

zum Beispiel aus einem Film
über das Segelschulschiff „Pa-
mir“, das 1957 sank, oder aus
dem Filmklassiker „Der Haupt-
mann von Köpenick“ mit Heinz
Rühmann, der im ehemaligen
Finanzamt Beim Schlump ge-
dreht wurde. 
Das einzige Problem der Kino-
enthusiasten: Es fehlt noch an
rund 10.000 Euro, um die Aus-
stellung zu realisieren. Die Kul-
turbehörde und die Hamburger
Filmwirtschaft sind nicht bereit,
sich finanziell zu beteiligen.
Der Verein Film- und Fernseh-
museum sucht noch Sponso-
ren. 

Virtuelles Film- und Fernsehmuseum Hamburg  

Fotos: ©
 P
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Die Theatergruppe Swatten
Weg e.V. hat das letzte Jahr
mit dem weihnachtlichen Kin-
dermärchen „Willi Wolle’s
Weihnachtsladen“ von Ulrich
G. Engelmann beendet und
freute sich am Aufführungswo-
chenende über insgesamt rund
300 Zuschauende und ganz
besonders über die vielen Kin-
der im Publikum.
Passend zur Grippe-Jahreszeit
sind nun die Proben zur dies-
jährigen Komödie „Männergrip-
pe – Lebst du noch oder stirbst
du schon“ von Jennifer Hülser
gestartet. 
Inhalt: Was soll man(n) denn
auch machen, wenn man(n) di-

rekt zu Beginn des lang er-
sehnten Angeltrips „schwer“
erkrankt? Sich zusammenrei-
ßen und das Wochenende
t r o t z d e m
durchziehen?
Nein! Man(n)
verlegt den
Ausflug kur-
zerhand in das
eigene Wohn-
zimmer! Ge-
nau diese Tak-
tik hat sich der
„schwer“ erkrankte Alexander
Humbold überlegt und belagert
kurzerhand mit seinen Freun-
den Torben und Ingo das hei-
mische Wohnzimmer, ganz zum

Unmut seiner Ehefrau Anna.
Auf ein Wochenende mit dem
kranken Alexander, dessen
zwei Freunden und literweise

Bier in den ei-
genen vier
Wänden, war
Anna nun
wirklich nicht
vorbereitet.
Sie wollte sich
doch ein paar
schöne Tage
mit Freundin

Isabell machen. Die Ruhe im
Hause Humbold ist jedenfalls
dahin und als Schwiegermutter
Gertrud auch noch mit einem
Hühnersüppchen vor der Tür

steht, nimmt das Chaos an
Fahrt auf. 
Aufgeführt wird die Komödie
Donnerstag, 30.05.24, Freitag,
31.05.24 und Samstag, 1. Juni
2024 jeweils um 19 Uhr und
am Sonntag, 2. Juni 2024 um
15 Uhr in der Aula der Fridtjof-
Nansen-Schule im Swatten
Weg 10.
Die Theatergruppe Swatten Weg
e. V. nimmt unter der Telefon-
nummer 0176/51448319 oder
online unter https://www.thea-
tergruppe-swattenweg.de (Kon-
taktformular/Mail) Platzreservie-
rungen entgegen (Erwachsene:
8 EUR; Zahlung bei Einlass in
bar oder via PayPal). 

Die Proben zur Komödie „Männergrippe – Lebst du noch oder stirbst du schon“ von Jennifer Hülser sind gestartet

Im Swatten Weg geht es wieder rund!
Lassen Sie sich beraten: Tel. 040/831 60 91-93, Fax 040/832 28 61

Das freudige Ereignis allen Freunden und Bekannten mit-
zuteilen, ist mit uns sehr einfach und Sie erreichen fast alle,
die es wissen möchten... Jede Woche über 90.000 Leser.

Ihre Anzeige erscheint in allen drei Stadtteilzeitungen:

HOCHZEITSANZEIGEN

Happy 
Birthday

Zu deinem besonderen Geburtstag 
wünschen wir Dir von ganzem Herzen alles Gute! 

Frank, Martina, Carolin, 
Emilia, Mathilda 

und Wachhund Emil.

Halstenbek / Hamburg, 16. Februar 2024

Lieber Uwe! 

Herzliche Glückwünsche

Vor allem ältere Menschen haben ein erhöhtes Risiko für einen schweren
Corona-Verlauf. Foto: Y.A./peopleimages.com/stock.adobe.com/akz-o



aktuell

Busstation „Achtern Born“ der Linien 21 und XpressBus 3 vor dem Born-Center

Dienstleistungszentrum am Born Center (Zufahrt über Achtern Born)

K o s t e n l o s e  P a r k p l ä t z e  •  J e d e n  D o n n e r s t a g  W o c h e n m a r k t  •  Ä r z t e z e n t r u m

Farbenfrohe BlumengrüßeValentinstag im Born Center

aktuell

Frisch & Lecker

BORN

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 21.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

J E A N S

S P O R T S W E A R

SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen

Sonntag von 7-12 Uhr geöffnet
Brötchen, Brot, Kuchen, 

Torten, Snacks & Frühstück

Heute ist Valentinstag! Herr Nelles vom
Blumengeschäft BlumenNelles im Born
Center hatte hierfür schon weit im Vo-
raus einige Vorbereitungen getroffen
und verschiedenste Blumen in den
unterschiedlichsten Farben und Grö-
ßen bestellt. Insbesondere freut sich
Herr Nelles darüber, ganz individuelle
und kreative Blumensträuße für seine
Kundinnen und Kunden zu binden,
damit jede und jeder ihren Liebsten
auch zu dem diesjährigen Valentinstag

– dem Tag der Liebe – eine prächtige
Überraschung machen kann.
Im Rahmen dieses besonderen Tages
überrascht die Werbegemeinschaft
Born Center mit der großzügigen Un-
terstützung von Herrn Nelles auch die
Kundinnen und Kunden vom Born
Center mit einem farbenfrohen Blu-
mengruß.
Die Werbegemeinschaft Born Center
und Herr Nelles wünschen allen einen
schönen Valentinstag!
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Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

• Familie Meier: 
• Kleine Äpfel 1 kg 1,20 €

• Boskoop Backapfel  1 kg 1,60 €
2 kg 3,00 €

ab 12.00 Uhr 

Wir sind für Sie da! 
Die Gastronomieangebote 

im* und am Born Center
Nur Hier*

Zwei halbe belegte Brötchen 
mit einem großen Kaffee für nur 5,90 €

Schokomichel oder Zimtmichel für nur 1,30 € das Stück

Die Eisküche*
Leckere Pellkartoffeln in Petersiliensoße, 
dazu Rührei mit Schinken für nur 10,50 €

Glühwein ab 3,50 €  

Mai Mai*
Ab einem Mindestbestellwert von 10 €

gibt es 1 Getränk gratis

*Die Gastronomieangebote im Born Center gelten nur für den Verzehr vor Ort, 

nicht für den Außer-Haus-Verkauf zum Mitnehmen.

Infostand mit Glücksrad
DRK Kita am Spielhafen 
informiert im Born Center
In der DRK-Kita
am Spielhafen
werden 65 Kin-
der im Alter von
eins bis sechs
liebevoll betreut.
Angeboten wer-
den eine Krip-
pengruppe, eine
Familiengruppe
und eine Ele-
mentargruppe
sowie das Kita-
B r ü c k e n j a h r.
Das große Au-
ßengelände mit
Anbindung zum
Schacksee lädt zum Spielen
und zu Ausflügen ein. Als Kita-
Plus-Kita wird zudem eine be-
sondere alltagsintegrierte
Sprachförderung angeboten.

Noch gibt es freie Kitaplätze.
Kommen Sie am 16. Februar
zum Infostand mit Glücksrad
im Born Center und informieren
Sie sich.

Infostand:
Wo: Born Center, Bornheide 55, 22549 Hamburg-Osdorf
Wann: Freitag, 16.02.2024, ab 10 Uhr



FLIESENARBEITEN

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de

Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

☎ 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb
aus Schenefeld seit 1991

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 142 49

michael@antowski.de

Qualität zum fairen Preis
04101/216 59 88 Adlerstraße 82-84

25462 Rellingenwww.nordicbedachung.de
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Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld                  ·23pmaknennaD       dlefenehcS96822·      

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443

 info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

GARTENGERÄTE & BAUMASCHINEN

Wir lassen Sie nicht im Regen 
stehen und bieten Ihnen die 
WEG-, Sondereigentums- 
oder Mietverwaltung für 
Ihre  an.
(040) 529 600 48
(0173) 913 56 23

www.hausmann-makler.de
Tel.: (040) 529 6000

EA: V, 136,7 kWh/(m²*a), Öl, BJ 1991, E
Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

https://www.hausmann-makler.de/agbs/

Heller Wohnkomfort 
in der Endetage!

4-Zi-ETW in Hamburg-Iserbrook
ca. 103 m² Wfl., 3. OG, BJ 1972
großzügige Raumaufteilung
großer, sonniger West-Balkon
Kellerraum, TG-Stellplatz
Courtage 3,57% inkl. MwSt. 
Angebotspreis: € 95.000,-

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...

und schon am Mittwoch
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

txn. Der CO2-Preis steigt, die
Mehrwertsteuer für Erdgas be-
trägt wieder 19 Prozent, die
Preisbremse für Gas fällt weg:
Verbraucherinnen und Verbrau-
cher müssen 2024 wieder mit
höheren Kosten für Energie
rechnen. Da lohnt es sich, den
eigenen Energieverbrauch un-
ter die Lupe zu nehmen: Schon
kleine Maßnahmen helfen da-
bei, Energiekosten zu reduzie-
ren. 
Energiepreise, Steuern und Ab-
gaben können Verbraucherin-
nen und Verbraucher nicht be-
einflussen. Anders sieht es
beim individuellen Energiever-
brauch aus. Dieser maßgeblich
mit, wie hoch die Energiekos-
ten ausfallen. 
Eine Stellschraube, an der so-
wohl Eigentümer als auch Mie-
terinnen und Mieter drehen
können, ist der Wärmever-
brauch. Oft reicht es schon,
die Raumtemperatur, um nur
wenige Grad zu reduzieren, um
Verbrauch – und damit Kosten
– deutlich zu senken: Jedes
Grad weniger entspricht unge-
fähr einer Einsparung von 6
Prozent Energie, so die Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale. Mit smarten program-
mierbaren Thermostaten kön-
nen auch Vergessliche die Hei-
zung bequem so einstellen,
dass Wohnräume bei Abwe-
senheit nicht sinnlos geheizt
werden. Gluckert es in den
Heizkörpern oder werden diese
nicht richtig warm, steckt even-
tuell Luft im System. Die Ent-
lüftung der Heizkörper können

Mieterinnen und Mieter ganz
einfach selbst durchführen. 
Neben dem eigenen Heizver-
halten verbirgt sich auch in der
Heizung selbst häufig Sparpo-
tenzial. In vielen Fällen arbeiten
Heizungsanlagen ineffizient,
die Temperaturen sind zu hoch
eingestellt oder sie geben Wär-
me ab, die gar nicht gebraucht
wird. Eine gut eingestellte Hei-
zungsanlage sorgt für geringe-
re Vorlauftemperaturen und
passt die Heizzeiten an den
tatsächlichen Bedarf an. Bei
Zentralheizungen, die Wohn-

gebäude nur noch ungleich-
mäßig erwärmen, rät die Ener-
gieberatung der Verbraucher-
zentrale zu einem hydrauli-
schen Abgleich. Diese Maß-
nahme sorgt dafür, dass durch
alle Heizkörper wieder die rich-
tige Wassermenge fließen
kann. Der Effekt: Unabhängig
von der Energiequelle sinkt der
Verbrauch: Brennwertkessel
benötigen weniger Gas oder
Heizöl, Wärmepumpenheizung
weniger Strom und mit abneh-
mendem Verbrauch fallen auch
die Kosten.

Höhere Energiekosten: Energiesparpotenzial ausschöpfen

txn. smarte Thermostate ermöglichen eine effiziente Regulierung des Energieverbrauchs und er-
laubt eine präzise Anpassung der Raumtemperaturen. Foto: VZBV/Adobestock/rh2010

Noch mehr Informationen und
Tipps rund um das Thema Hei-
zen und Heizkosten gibt es bei
der Energieberatung der Ver-
braucherzentrale – online, te-
lefonisch oder im persönlichen
Gespräch. Hier können Sie
auch kostenlose Online-Vor-
träge rund um das Thema
Energie buchen: www.verbrau-
cherzentrale-energiebera-
tung.de oder kostenfrei unter
0800 – 809 802 400.   



Inhaberin Aysun Iskin

Bornheide 11 • 22549 Hamburg
Telefon 040/800 45 45 • Fax 040/800 46 46

Krankengymnastik, Physiotherapie, 
Massage, Ergotherapie und Logopädie

.de

Dietlinde Herrmann Ergotherapeutin
ADS/ADHS zertifiziert

Kinderheilkunde
Orthopädie Neurologie

info@ergoteam-flottbek.de 040-415 485 46
22607 Hamburg-West nahe EEZ Akeleiweg 20

Nächste Ausgabe
dieser Sonderseiten 

am 

Telefon 831 60 91
luruper-nachrichten@t-online.de

13. März 2024

Praxis
für Physiotherapie

Kerstin Stanicki

Krankengymnastik/PT
Manuelle Lymphdrainage

Manuelle Therapie
Massage · PNF

Wärme-/Eistherapie
Elektro-/Ultraschall Therapie

Kinesio-Tape
CranioSacrale Therapie

Hausbesuche

Alle Kassen und Privat
Öffnungszeiten:

Mo.-Do. 8.00-20.00 Uhr
Fr. 8.00-18.00 Uhr

Samstags nach Vereinbarung

Friedrich-Ebert-Allee 33
22869 Schenefeld

Tel.: 040-87 97 49 50

Praxis Susanne Chinea Damas & Kollegen
FÄ für Innere Medizin & Allgemeinmedizin

PRAXIS HOLSTENPLATZ
Hausärztliche Versorgung

Holstenplatz 6 · 22869 Schenefeld
Telefon: 040-830 43 34 · Fax: 040-839 79 35

URBAN PHYSIO

• Krankengymnastik • Bobath
• Lymphdrainagen • Massage
• Manuelle Therapie 

Wir haben Termine frei!
Hausbesuche

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Neue Filiale:
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54

FUSSPFLEGE ANJA WEHRMANN
…komme zu Ihnen nach Hause

0172 - 615 45 40
www.fusspflege-wehrmann.de
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Der VEREIN AKTIVE FREI-
ZEIT E.V. (VAF) in Hamburg
Bahrenfeld bietet mit seiner
multifunktionalen Sportan-
lage Freizeitsport für jede
Altersklasse an. Auf über
4.000 Quadratmetern befin-
det sich das 25-m-
Schwimmbad, ein Wellness-
bereich, drei Gymnastikhal-
len, ein Spinningraum und
das Studio für gesunde Fit-
ness. Ein umfangreiches
Sportkursprogramm mit
über 60 verschiedenen Kur-
sen - von trendig bis klas-
sisch - rundet das Angebot
ab. Am Sonntag, 18. Febru-
ar findet im VAF der Tag der
offenen Tür statt. Von 12
bis 17 Uhr steht das Trai-
nerteam des Fitnessstudios
(ab 16 Jahren) für ein be-
treutes Probetraining bereit
und berät zu allen Fragen
rund um die Themen Fitness
und Gesundheit. Auf 600

Quadratmetern Trainingsflä-
che, großzügig verteilt auf
drei Ebenen, können sich
die Gäste von der angeneh-
men Atmosphäre im Studio
für gesunde Fitness über-
zeugen. Das Besondere:
Beim Abschluss einer Stu-
dio-Mitgliedschaft an die-
sem Tag ist der 1. Monat
beitragsfrei und die Aufnah-
megebühr entfällt. Zudem
können an diesem Tag auch
Kurse wie Bauch-Beine-Rü-
cken-Po, Rücken-Yoga oder
Tai Chi ausprobiert werden.
Das Schwimmbad lädt zum
Bahnenziehen und Wellen-
schlagen ein. Alle Angebote
sind am Tag der offenen Tür
natürlich kostenfrei. Nähere
Infos gibt es auf www.va-
fev.de unter „Aktuelles“. 
Kontakt: Verein Aktive Frei-
zeit e.V. (VAF), Bertrand-
Russell-Str. 4, Telefon 890
60 10, www.vafev.de.

Tag der offenen Tür im
VEREIN AKTIVE FREIZEIT E.V.

Bertrand-Russell-Straße  4  ·  22761  Hamburg
Telefon  040 - 890 60 10  ·  www.vafev.de

  
•

Überwiegend zufriedene Ge-
sichter gab es nach den Ham-
burger Meisterschaften im Ski-
langlauf. Trotz einiger Hinder-
nisse holten die Sportler in Fins-
terau im Bayerischen Wald gute
Platzierungen. "Wir hatten leider
kurz vor der Abfahrt noch ein
paar kurzfristige Ausfälle, daher
mussten wir die Mannschaften
noch umstellen", sagte Trainer
Roman Netzlaw. Einige Läufer
mussten deshalb in einer höhe-
ren Wettkampfklasse als ge-
dacht antreten. "Aus diesem
Grund kann ich die Ergebnisse
gar nicht hoch genug bewer-
ten", freute sich der Trainer. Hilf-
reich ist aber auf jeden Fall das
dreitägige Sportlager in Ramsau
(Österreich) gewesen. "Das Wet-
ter war nicht ideal, aber den
Kindern hat es viel Spaß ge-
macht", sagt Netzlaw.
Herausragend sind daher eher
die Einzelleistungen gewesen.
So war Netzlaw besonders auf
den Titel von Ibrahim Khawri
(Jahrgang 2010) stolz, der nach
einem hervorragenden zweiten
Platz im Vorjahr nun noch einmal

steigern konnte und den ersten
Platz in der Wertung erreichte.
"Ein starker Läufer mit einer gu-
ten Technik", lobte Netzlaw. In
der Mannschaftswertung konn-
ten die Jungs (sieben Teilneh-
mer) aber nicht in den Kampf
um die Spitze eingreifen. Zwar
arbeiteten sie sich am zweiten
Wettkampftag noch auf den drit-
ten Platz vor, aber auf den zwei-
ten Rang fehlten dann doch
insgesamt 21 Sekunden. "Hier
machten sich dann doch die
fehlenden erfahrenen Läufer be-
merkbar", so Netzlaw. Für die
Mädchen sprang in der Mann-
schaftswertung (WK3) aber im-
merhin ein zweiter Platz hinter
Blankenese heraus.
Begeistert war der Übungsleiter
auch für den Erfolg von Valeria
Vied (Jahrgang 2012). "Sie trai-
niert seit der zweiten Klasse bei
uns mit. und ist in den vergan-
genen vier Jahren immer besser
geworden." Auch hier gab es
den ersten Platz in der Einzel-
wertung Diesmal hat sie sich
sogar gegen die Konkurrenz aus
den eigenen Reihen durchge-

setzt: Chava Elichanova (Jahr-
gang 2010) hatte ihren zweiten
Platz aus dem Vorjahr diesmal
wohl zu sehr auf die leichte
Schulter genommen, verpasste
diesmal sogar eine Wiederho-
lung und landete auf dem dritten
Platz. Wie stark Chava Elicha-
nova aber wirklich ist, zeigte sie
dann in der Mädchen-Staffel
über 3 x 2 Kilometer. Als
Schlussläuferin überholte sie
schließlich noch die bislang füh-
rende Staffelathletin aus Blan-
kenese ein und führte ihr Team
zum Sieg.
Eine weitere gute Leistung lie-
ferte Arina Termer in der WK 4
ab, die mit ihrem 12. Platz in der
Gesamtwertung die größte Stei-
gerung zeigte und sich im Ver-
gleich zum Vorjahr um über 40
Plätze verbesserte. Stark auch
die Zwillinge Roy und Ray
N'Kounou (Jahrgang 2011), die

wegen der Umstellungen in der
WK 3 statt in der WK 4 starten
mussten und dort den dritten
und vierten Platz erreichten.
Auf längere Sicht hofft Netzlaw
auch auf Verstärkung von ukrai-
nischen Kindern. So zeigte Ar-
sen Muradian (Jahrgang 2010)
auf Anhieb nach nur wenigen
Wochen einen guten Wett-
kampfauftritt und erreichte im
Klassiklauf den zweiten Platz.
"Wir werden jetzt noch ein paar
Wettkämpfe bestreiten", sagt
Netzlaw. So steht der Harzer
Cup an, der aber wegen des
problematischen Wetters schon
auf den 9./10. März verlegt wor-
den ist. "Es fehlt der Schnee."
Der 3. März ist für den Ski-Ath-
lon vorgesehen. "Und die Mäd-
chen fahren zum Bundesfinale
vom 24. bis 29. Februar nach
Nesselwang in Bayern", sagt
Roman Netzlaw.

Trotz Schwierigkeiten: Skilangläufer überzeugen
bei Hamburger Meisterschaft in Finsterau

Betreuerlauf Die Hamburger Mannschaft aus Osdorf und Lurup
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Sollten Sie Ihre beliebten Stadt-
teilzeitungen nicht erhalten
gibt es die Zeitung auch hier:
• Kaufland im Lurup-Center
• famila in Pinneberg
• Stadtzentrum Schenefeld
• Edeka Jensen, Elbgau-Passagen
• Reisebüro Hansa Flug- und

Ferienreisen, Elbgau-Passagen
• Graeff Getränke in Alt-Osdorf
• Fleischerei Radbruch
• REWE im Born Center
• „Die Eisküche“ im Born Center
• REWE im Stadtzentrum 
• REWE in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Fischspezialitäten Oliver Bolz 

Friedrich-Ebert-Allee
• Tabakshop Hollmann in der 

Friedrich-Ebert-Allee
• Adler in der 

Wohnmeile Halstenbek
• Restaurant Reitstall Klövensteen
• Blumenhof Pein
• Rosenhof in Osdorf
• Tankstelle Kattner in Schenefeld
• Rathaus Schenefeld
• Wohnpark Rüpcke, Nedderstraße
• Lindos Grill, Schenefeld-Dorf
• Bäckerei von Allwörden, 

Schenefeld Dorf
• Edeka-Struve, Gaswerk
• Tankstelle Trabrennbahn
• Verein Aktive Freizeit
• HASPA, Eidelstedter Platz
• Eidelstedter Bürgerhaus
• REWE, Eidelstedt Center
• DEKRA, Schnackenburgsallee
• Haus Fangdieck, Fangdieckstraße

Beilagen-Hinweis
In dieser Ausgabe liegen 

Prospekte der Firma

Möbel Schulenburg,  
Wohnmeile Hamburg-Halstenbek,

sowie in einer Teilausgabe 
Prospekte der Firmen

Kaufland, 
Lurup Center, Eckhoffplatz, 

Wir bitten um Beachtung!

Chiffre-Inserenten
bleiben anonym!

Inserenten, die nicht mit
Adresse oder Telefonnum-
mer in Erscheinung treten
möchten, inserieren bei
uns unter einer Chiffre-
Nummer. Wer Kontakt zu
Ihnen aufnehmen möchte,
muss dieses schriftlich tun.
Die Zuschriften müssen
deutlich die entsprechen-
de Chiffre-Nummer tragen
und an den Verlag gerich-
tet sein. Wir geben diese
Post ungeöffnet an den
Inserenten weiter. Aus-
künfte über die Inserenten
können wir grundsätzlich
natürlich nicht geben.
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Jede Woche über 90.000 Leser !

✂

Achtung jetzt anrufen!
20% Rabatt auf alle 

Dacharbeiten.
Biete an: Schornsteinreparatur, Velux-

Fenster einbauen, Gehweg- sowie 
Terrassenreinigung + Versiegelung, 
Fassadenarbeiten, Efeuentfernung, 

Dachrinnenreinigung lfd. Meter 1 €, 
Dachreinigung von Moos & Algen + 
Versiegelung, Flachdachsanierung. 

Kostenlose Beratung.
Tel. 0152/31 47 65 24

Mathe-
Nachhilfelehrer/in für

6. Klasse gesucht!
Wir suchen ab sofort eine/n 

zuverlässige/n Mathenachhilfeleh-
rer/in für 1-2 mal die Woche (nach
Absprache auch am Wochenende

möglich), die/der zu uns nach
Hause (Lurup) kommt. Bei 

Interesse bitte unter folgender
Nummer melden: 

+491722708893

Handwerksfirma
Malen, Tapezieren, Böden

& Fassadenanstrich
Tel. 04101/83 000 40

Aus Ihrer alten Schatzkiste
Bares machen!

Suche alte Möbel (60er Jahre), 
Näh- und Schreibmaschinen, Wandteller,
Gemälde, Porzellan, alte Taschenuhren,
alte Orden (2.Weltkrieg), Modeschmuck

Zahle in bar!
Tel. 0152 / 3149 60 66

Am 17. Februar 2024 findet in
der Zeit von 10 bis 14 Uhr
wieder der große Kinderklei-
dermarkt in der Emmaus-Kir-
chengemeinde in Lurup statt.
Schicke Kleidung für Große
und Kleine, in allen Farben
und Formen machen Spaß
und bringen gute Laune. Viele
Bücher, CDs und DVDs ver-
setzen Groß und Klein an an-
dere Orte und andere Zeiten.
Sommerkleider, kurze Hosen,
aber auch Skianzüge und Win-
terjacken sind hier zu finden.
Werdende Mütter und Kinder
auf Entdeckungsreisen finden
das passende Outfit genauso
wie das passende Gefährt.
Aber auch schicke wie auch
praktische Schuhe sind hier
zu finden. Angeboten wird wie
immer Kinderkleidung von
Größe 44 bis176 (S/M), Fahr-
räder und Zubehör, Spiel- und
Sportsachen, Spiele, Bücher,

CDs, Spielzeug, DVDs, PC-
Spiele und Geschenkideen
jeglicher Art. Aber auch Ba-
byzubehör, Sportzubehör und
vieles mehr sind hier zu ent-
decken. Für die Stärkung zwi-
schendurch sorgt natürlich
unsere Cafeteria. Viele leckere
selbstgemachte Kuchen und
Torten warten auf die Besu-
cher. Sie mögen es lieber herz-
haft? Dann kommen Sie be-
stimmt bei unserem Kartoffel-
salat (selbstverständlich auch
selbstgemacht) und Würst-
chen auf Ihre Kosten. 
Verkauf ist nur nach vorheriger
Anmeldung und Vergabe/Zu-
teilung einer Verkaufsnummer
möglich.
Emmaus-Kirchengemeinde,
Kleiberweg 115, 22547 Ham-
burg. Busstation Brachvogel
oder Jevenstedter Straße
(dann bitte den Schildern fol-
gen)

Kinderkleidermarkt in Lurup

WOHNUNGSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

Tel. 040/831 60 91-93 
Fax 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten
@t-online.de

Bis Dienstag 12 Uhr,
nehmen wir Ihre

Immobilien-
anzeigen

entgegen...

und schon am Mittwoch
erscheinen sie in allen

unseren Stadtteilzeitungen

Günstiger Malereibetrieb mit
Liebe zur Arbeit, keine Kosten
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt Tel. 04121/700 34 35 

Wedel 04103/80 33 903

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

HOLZFUßBODENSERVICE,
Schleifen, Versiegeln, Ölen, Ver-
legen, Reparieren

Tel. 040/439 64 97

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf -
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53
www.besen-rein.de

Kaufe jeden Wohnwagen und
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
u. 0176/488 228 48

Manfred - Der Dachdecker  
führt sämtl. Arbeiten rund ums
Dach, Schornstein und Fassade
sowie Dachrinnenreinigung aus.

Freie Termine!

Tel. 040/521 56 897

Moin, wir schaffen Platz für Sie!
Kaufe Ihr altes Werkzeug u. Gar-
tengeräte, auch defekt, aus Keller,
Garage, Werkstatt usw. Helfe bei
Aufräumarben aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

Dachdecker-
Meisterbetrieb  

hat noch Termine frei. Dachrinnenreini-
gung lfdm. 1,49 € inkl. An- und Abfahrt,
Dach- und Fassadenreparaturen aller Art, 

gerne auch Kleinreparaturen.
Böhmer und Joerges GmbH

www.bj-dachdecker.de
� (040) 348 64911

Ankauf/Verkauf
Wohnwagen/Wohnmobile

Heruth Reisemobile
www.heruth-reisemobile.de
Tel. 04101 39 81 99 0

!!!Sylt - Westerland!!!
Schöne FeWo für 2 Pers.,
strandnah, noch Termine frei.

Tel. 0176/810 862 45

Suche Angel-Zubehör, LPs,
Stereo-Anlagen, Bücher, Foto-
apparate, Instrumente u. Por-
zellan Tel. 0163/911 73 30

Lustiger Kegelclub sucht Ver-
stärkung ab 55+, alle 4 Wochen
in Lurup. Tel. 040-830 06 04

KOSTENLOSE MARKTWERT-
ERMITTLUNG IHRER 
IMMOBILIE - wir haben langjäh-
rige Marktkenntnis - rufen Sie
und unverbindlich an!
www.hannemann-immobilien.de

040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte
alles anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Ei-
genheim! Gesucht wird ein
EFH/DHH/RH ab 80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie ver-
kaufen? Wir finden den pas-
senden Käufer aus unserer gro-
ßen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de

Tel. 040/866 253 610

Schenefeld-Dorf, 1-Zi.-ETW, 36
qm, Balkon, Kfz-Stellplatz. Kel-
lerraum, v. Priv. f. 149.000,- € zu
verkaufen Tel. 0151/157 11 978

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachdeckerarbeiten an. Noch
Termine frei. Jetzt mit Rentner-
rabatt. Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

Gärtner führt alle Gartenarbeiten
aus, Neu- u. Umgestaltung, Be-
pflanzung, Baumfällarbeiten, ei-
gene Abfuhr Tel. 040/830 18 435

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner hat noch Termine frei!
Biete zu fairen Festpreisen:
Gartenpflege, Hecken- und
Sträucherschnitt, Baum-/Rück-
schnitt, Laub aufnehmen, Gar-
tenabfälle aufnehmen u. abfah-
ren. Termine unter:

Tel. 0176 - 34 71 78 79

Putzen + Einkaufen + Bügeln
Zuverlässige Haushaltshilfe mit
Erfahrung hilft gerne.

Tel. 0152/197 395 62

Hallo,
ich bin angehende Hundetrai-
nerin, auf diesem Wege suche
ich Mensch-Hund Teams, um
weitere praktische Erfahrung
für meine anstehende Prüfung
zu sammeln. Das Training ist
komplett kostenlos. Wer in Um-
gebung von Lurup wohnt, kann
sich gern mit einer Kurzbe-
schreibung des Problems mel-
den, damit ich einen Anamne-
sebogen erstellen kann.

E-Mail: mmmtp@arcor.de

Ankauf von
Lampen, Gold aller Art, Zahngold, 

Mode, Schmuck, Silber/Besteck, alte 
Uhren, Schränke, Möbel, Teppiche, 
Zinn, Silber, Münzen, Ankauf auch 

von Haushaltsauflösungen 
Tel. +49 178 4137590
Email: Ankauf-777@outlook.de

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit,
Gartenpflege, Bäume schneiden
u. fällen, Hecken- u. Strauch-
schnitt, Pflasterarb. aller Art, Zäu-
ne setzen, Umgestaltung, Be-
pflanzung, Abfuhr u. Entsorgung.

Tel. 0151/17 21 66 11



Putzhilfe gesucht, in Bahrenfeld
für je 3 Std. in der Woche. 

Tel. 040/890 30 35

Putzen + Einkaufen + Bügeln
Zuverlässige Haushaltshilfe mit
Erfahrung hilft gerne.

Tel. 0152/197 395 62

Strahlende Gesichter bei der Spar-
kasse Südholstein: Mit Freude nahm
sich der Vorstandsvertreter Ansgar
Menke die Zeit, sechs frisch ausge-
lernten Jungangestellten im Rah-
men einer feierlichen Zeugnisüber-
gabe zu ihrem erfolgreichen Ausbil-
dungsabschluss zu gratulieren. 
Dabei ging Ansgar Menke auf die
Leistungen der Nachwuchsbanker
und ihre beruflichen Karrieremög-
lichkeiten bei der Sparkasse Süd-
holstein ein. Denn die Sparkasse
bildet in erster Linie für den eigenen
Bedarf aus, bei guten Leistungen
wird jeder Auszubildende über-
nommen. Und so bleiben auch
dieses Mal alle der sechs Absol-
vierenden bei der Sparkasse.
Die frischgebackenen Bankkauf-
leute, die vor zweieinhalb Jahren
ihre Ausbildung begonnen hatten,
sind: Alina Bengardt (Boostedt),
Philipp Duggen (Neumünster), Kai
Skibbe (Moorrege), Anastasia Sto-
janovic (Pinneberg), Christin Voll-
mert (Hamburg) und Hadisa Zekjiri
(Pinneberg).
Die Sparkasse Südholstein gehört
zu den großen Sparkassen in
Schleswig-Holstein und ist mit 60
Ausbildungsplätzen einer der größ-
ten Ausbildungsbetriebe in ihrem
Geschäftsgebiet, den Kreisen Pin-
neberg und Segeberg sowie der
Stadt Neumünster. Die praktische
Ausbildung erfolgt im Wesentlichen
in den Filialen und in den Fachab-
teilungen. Der theoretische Teil be-

steht aus regelmäßigen internen
Seminaren und Workshops, zwei
Lehrgängen an der Nord-Ost-

deutsche-Sparkassenakademie
in Kiel, mehrtägigen Kommuni-
kations- und Verkaufstrainings
sowie den Ausbildungsblöcken
an der Berufsschule. 
Unsere Auszubildenden arbeiten

in mindestens einem Projektteam
mit, das eigenständig Konzepte für
verschiedene Themen erstellt und

diese dann auch umsetzt. So führ-
ten diese Gruppen im vergangenen
Jahr beispielsweise Ausbildungs-
messen und Vorträge für Schüler:in-
nen rund um das Thema Geld
durch, gestalteten die erste Woche

für die neuen Auszubildenden und
betreuten Praktikant:innen während
ihres Einsatzes in der Sparkasse.
Wer sich durch seine Leistungen
und sein Engagement auszeichnet,
hat zudem die Chance auf die Teil-
nahme an der sogenannten Azubi-
Filiale. Hierbei übernehmen die
Auszubildenden zwei Wochen lang
eigenständig die Organisation und
Beratung in einer Filiale. 
„Praxisorientierung steht bei unse-
rer Ausbildung im Mittelpunkt. Mit
diesem Konzept bereiten wir unse-
ren Nachwuchs optimal für die
‚echte‘ Berufswelt vor und bieten
ihnen vielfältige Möglichkeiten für
ihre berufliche Laufbahn.“, betont
Ausbildungsleiterin Jannike Becker
„Bei uns kann man durchstarten,
auch ohne Studium.“ Deshalb freut
sie sich über Bewerbungen von
Schüler:innen mit gutem mittleren
Schulabschluss oder Fach- bzw.
allgemeiner Hochschulreife. Für
den Ausbildungsstart im August
2024 sind noch Plätze frei.
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PERSONAL-
ANZEIGEN

Kontakt: 040 / 831 60 91/92

PERSONAL-
ANZEIGEN

Reinigungskraft gesucht
für sofort o. spätestens Mai für Praxishaus in 

HH–Schenefeld. Zunächst ein Tag wöchentl. wahlweise 
Fr. nachmittag, Sa. o. So.. Minijob möglich.

Bewerbung unter Tel. 0170/ 583 66 36
o. katjaulrich@gmx.net.

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Waldenau
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 538-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!

Für unser Objekt in Halstenbek
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 538-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

Teamfähig?
Reinigungskräfte
Dann suchen wir Sie!
Für unser Objekt in Rellingen
in den Abendstunden 6 Tg/Wo.

auf 538-€-Basis/Lohnsteuerkarte
Telefon 0 41 01 / 4 33 70

WIR STELLEN EIN:

- CHEF DE RANG (M|W|D) IN VZ|TZ

- DEMI CHEF DE RANG (M|W|D) IN VZ|TZ

- CHEF DE PARTIE (M|W|D) IN VZ|TZ

- DEMI CHEF DE PARTIE (M|W|D) IN VZ|TZ

- BARMITARBEITER (M|W|D) IN VZ|TZ

- SERVICEMITARBEITER (M|W|D) IN VZ|TZ

- AUSZUBILDENDE (M|W|D)
ZUM KOCH UND RESTAURANTFACHMANN

INFOS UND BEWERBUNG:

info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de

WAS DICH ERWARTET

- erfahrenes und dynamisches
Team

- persönliche Entwicklungsmög-
lichkeiten

- Deine Meinung zählt
- transparente und faire Trink-

geldverteilung
- Unterstützung bei Weiterbildun-

gen nach bestandener Probezeit

- flexible Arbeitszeiten
- faire Bezahlung
- Überstundenausgleich
- kostenfreie Mahlzeiten & 

Getränke
- Aufstiegsmöglichkeiten
- betriebliche Altersvorsorge
- Zuschläge aller Art
- Beteiligung an Fahrtkosten

Wenn Du eigenständig und gut organisiert bist, vielleicht
schon mal im Büro- und/oder (intern.) Versandhandel tätig
warst (oder bist), „Outlook“ und „Atlas“ nicht nur aus der eng-
lischen Sprache bzw. aus der Schule kennst, Du Dir ein un-
aufgeregtes, familiäres Arbeitsumfeld in einem kleinen
feinen Team wünscht und fair bezahlt werden möchtest,
dann bringst Du schon ne Menge von dem mit, was wir
brauchen.

Deshalb jetzt einfach kurz bei                                  durchrufen
(040 853153-19) oder eine 
formlose E-Mail an (contact@perlwitz.de) schicken. 
Dein neuer Kollege Andy Sude wartet schon. Das mit den
Unterlagen und so machen wir dann später bei uns im 
Dannenkamp 18 in 22869 Schenefeld.

Zur (am liebsten sofortigen) Unterstützung für unser
Büromanagement sowie die Versand-Organisation
für unseren Schiffsarmaturen-Handel inkl. der 
Rechnungslegung und der Lieferscheinbearbeitung 
suchen wir DICH:

Büroassistenz/
Office-Manager/in
(in Teilzeit 20. / 24. Std.)

Sparkasse Südholstein gratuliert erfolgreichen Auszubildenden
Sechs Absolvierende nach zweieinhalbjähriger Ausbildung 

Endlich geschafft! Die frischgebackenen Nachwuchsbanker
Alina Bengardt, Philipp Duggen, Kai Skibbe, Anastasia Stojanovic
und Hadisa Zekjiri (v.l.) freuen sich gemeinsam mit Vorstands-
vertreter Ansgar Menke über die Abschlussdiplome. Nicht im
Bild: Christin Vollmert.

Spät gespielt ist kein Pro-
blem. In der Kreisligastaffel 4
siegte Lurup am Samstag-
abend bei Polonia mit 3:2.
Kayhan Kaya (3. Minute), Ah-
med Ambani (5. Minute) und
Leopold Zekpa (38. Minute)
machten schon vor der Pau-
se alles klar zum 3:1, Polonia
- seit der 50. Minute nach
Gelb-Rot in Unterzahl -
schaffte nur noch den 2:3-
Anschluss (66. Minute). Lurup
als Tabellenvierter hat sieben
Punkte Rückstand auf den
Spitzenreiter Vorwärts Wa-
cker III (48). Teutonia 05 III
und BSV 19 trennten sich
2:2. Im Abstiegskampf hilft
das beiden Mannschaften nur
wenig. Immerhin steht Teu-
tonia knapp über dem Keller,
BSV 19 steckt aber mitten-
drin. Niclas Spranger (6. Mi-
nute) und Kevin Hinsch (40.
Minute) trafen für Teutonia,
Tobias Wesseln (38./60. Mi-

nute) für den BSV 19.

In der Staffel 5 muss der SV
Lurup II nach der 1:2-Heim-
niederlage gegen Eimsbütte-
ler TV IV den Kampf um die
Meisterschaft wohl aufgeben.
Mit 33 Punkten liegt man als
Dritter doch zu deutlich hinter
Spitzenreiter SV Blankenese
(46) zurück. Jetzt muss man
eher um den zweiten Platz
kämpfen, auf den derzeit
Cosmos Wedel (40) steht. Ro-
drigo Almeida glich für Lurup
zum 1:1 aus (46. Minute). Der
ETV war aber in der 59. Minu-
te zum Sieg erfolgreich. Blan-
kenese hatte seine Führung
mit einem 2:1-Auswärtssieg
bei Sternschanze II behaup-
tet. Aleksandar Pavlovic (60.
Minute) und Laurenz Schnoor
(68. Minute) machten dabei
den 0:1-Rückstand aus der
53. Minute wett. Der SC Nien-
stedten II kam durch einen

späten Treffer noch zum 1:1
gegen Rugenbergen II. Gut
gekämpft, aber knapp verlo-
ren. Durch ein Tor aus der 49.
Minute unterlag Schlusslicht
Groß Flottbek mit 0:1 gegen
St. Pauli VI. Blau Weiß 96
Schenefeld II und Rissen
trennten sich 2:2. Youss Jai-
teh (48. Minute) und Kevin
Block (56. Minute) brachten
die Schenefelder hoffnungs-
voll mit 2:0 in Führung, doch

Rissen konnte noch ausglei-
chen (61./84. Minute).

In der Staffel 6 hat sich der
SV Lohkamp neu aufgestellt.
Das wirkte zunächst sich ein-
mal positiv aus. Im Heimspiel
gegen Niendorfer TSV IV gab
es einen klaren 4:1-Sieg. Ilyas
Afsin (3) und Philip Vogel tra-
fen für Lohkamp. Niendorf
war allerdings mit 1:0 in Füh-
rung gegangen.

Kreisliga: Um Titel und Platzierung wird gekämpft

SV Lurup II - Alsterbrüder III 16. Februar, 19.30 Uhr
St. Pauli V - BSV 19 16. Februar, 20.00 Uhr
Vorwärts Wacker III - Lurup 17. Februar, 12.30 Uhr
Sternschanze II - SC Nienstedten II 17. Februar, 17.00 Uhr
Teutonia 05 III - UH Adler II 18. Februar, 11.00 Uhr
SV Barmbek - SV Lohkamp 18. Februar, 11.00 Uhr
BW 96 Schenefeld II - St. Pauli VI 18. Februar, 13.00 Uhr
Groß Flottbek - Wedel 18. Februar, 13.00 Uhr
Cosmos Wedel - SV Blankenese 18. Februar, 14.00 Uhr

Der nächste Spieltag

HAASE-DRUCK GmbH | Brandstücken 22 | 22549 Hamburg | Tel.: 040 / 80 99 49 - 0  | info@haase-druck.de | www.haase-druck.de

OFFSETDRUCKER (M/W/D)
TELEFONIST (M/W/D)

WIR BRAUCHEN
DICH!

Z U R  V E R S T Ä R K U N G  U N S E R E S  D R U C K E R E I -T E A M S  S U C H E N  W I R

Hausarztpraxis sucht
freundliche, gut gelaunte

MFA
in Voll- oder Teilzeit

für große Praxis in Lurup.
Melden Sie sich bitte unter:
info@hausaerzte-lurup.de

Frau sucht Nebenjob/Minijob
auf 538 €-Basis im Bereich Ein-
käufe erledigen, Kinderbetreu-
ung, Betreuung von Senioren,
Putzhilfe. Bei Interesse gerne te-
lefonisch oder per SMS melden.

Tel. 0178/891 97 06



Diese Seite wird von über
90.000 Bürgern gelesen!

Inserieren auch Sie:
Telefon 040/8 31 60 91
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Lutz Deglau                       040_84 05 58 38

Osterbrooksweg 29  •  22869 Schenefeld  •  Tel. 040_84 05 58 38

Lackierungen
diedie

EXPRESS- & LACK-REPARATUREN • OLDTIMER RESTAURATION • UNFALL • REPARATUREN
…für Jedermann!

Mehr Infos auch:
www.luruper-nachrichten.de
Anzeigenannahme Telefon 831 60 91 - 93

E-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

AUTOPFLEGE

CAR FIT · Fangdieckstraße 32 · 22547 Hamburg
E-mail: info@carfit-hamburg.de

Servicenummer: 040/24 18 10 10

Innenreinigung
Handwäsche
Aufbereitung
Lackpolitur
Lederreparatur
Polsterreinigung
Smart-Repair: Dellenbeseitigung

Lackreparatur

Verschenken Sie einen GUTSCHEINfür die Autopflege!

Mike’s Kfz-Service GmbH
Alles rund um’s Auto

KFZ-MEISTERBETRIEB
● TÜV/AU  ● Reifen  ● Bremsen  ● Inspektion

● kostenloser Werkstattersatzwagen ● Unfall-Reparaturen
und Gutachten  ● Reparaturen aller PKW und Hybridfahrzeuge

Osterbrooksweg 93 · 22869 Schenefeld  · ☎ 040 / 8405 3883

Inspektion
ab € 199,–
incl. Motoröl, Öl- und
Innenraumfilter

ab € 127,17
HU/AU

Perfektion, Qualität und Leidenschaft seit über 40 Jahren

Kfz-Reparaturen aller Art, alle Fabrikate
Wohnmobil und Transporter Service
Oldtimer Service, Reparatur und Restauration
Windschutzscheiben / Glasreparatur und -austausch
Motor - Elektronik – Diagnose
Reifenkomplettservice mit Einlagerung
Unfallschadenabwicklung
TÜV / AU Prüfung

R. Schmidt Kfz-Reparatur und -Handel e.K.
Inh. N. Scheibe · Osterbrooksweg 85 · 22869 Schenefeld

Tel.: 040 / 830 22 22 · Mobil: 0171 / 47 42 316
www.automobile-schmidt.de

Anhänger Service
Werkstattersatzwagen

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

Autohaus Hermann
Kröger GmbH
Für alle Fabrikate und Modelle

Wartung, Reparatur, Lackierung,
Blech- und Unfallschäden

Komplette Unfall-Abwicklung, Schadensgutachten, Kostenvoranschläge,
Reparatur, Mietwagen, Wertgutachten - auch für Oldtimer!

www.schadenzentrum-schenefeld.de
(im Autohaus Kröger)

Blankeneser Chaussee 93 · 22869 Schenefeld · Telefon (040) 830 40 91
www.Kroeger-Automobile.de · E-Mail: Info@OpelKroeger.de

Unfall? 24 Stunden NOTDIENST 040/830 40 91

AUT   +SportAUT   +Sport
„Die Zuschauer dürfen ein ausge-
glichenes Spiel zweier gleichwer-
tiger Mannschaften erwarten – zu-
mindest lässt das bisherige Sai-
sonabschneiden der beiden Teams
diese Schlussfolgerung zu“, ist bei
Fußball.de zu lesen. Tabellenvier-
zehnter Blau-Weiß 96 Schenefeld
und der Tabellendreizehnte VfL
Pinneberg haben in letzter Zeit
wenig geglänzt. Beide Teams gin-
gen aus den letzten fünf Partien
jeweils nur einmal als Sieger vom
Feld und im Hinblick auf den Klas-
senverbleib trafen sie als momen-
tane Abstiegskandidaten am ver-
gangenen Freitag im ersten Spiel
nach der Winterpause aufeinander.
Das Hinspiel hatten die Pinneber-
ger mit 3:2 gewonnen und so war
es aus ihrer Sicht durchaus nach-
vollziehbar, dass sie sich einen
Auswärtssieg erhofften. Doch es
kam anders als angedacht: Sche-
nefeld gewann im Kampf um den
Klassenerhalt mit 2:0 (1:0). Für die
Pinneberger gefühlt wie ein
Schock, für die Platzherren gefühlt
wie ein Befreiungsschlag. 
BW 96-Coach Mathias Timm:
„Endlich waren alle Spieler wieder

verfügbar und ich konnte -seit ge-
fühlt einem halben Jahr- jetzt ge-
gen Pinneberg mal wieder eine
Stamm-Elf aufbieten. Voll fokus-
siert bestimmten wir die erste
Halbzeit. Das 1:0 zur Pause (33.,
Müller) geht in Ordnung.“ Leicht
untertrieben, zumal ein paar gute
Chancen vergeben oder von den
Pinnebergern noch zeitig ent-
schärft wurden. Nach dem Pau-
sentee drehten die Gäste sofort
mächtig auf, vergaben aber gegen
die kompakt stehenden Platzher-
ren zwei gute Chancen (48. und
50. Minute). Diese „Fehler“ nutzten
„Les Bleus“ zum 2:0 (56., Peters).
Pinneberg blieb zwar weiter zwin-
gend am Ball, wollte unbedingt
den Anschlusstreffer, doch wei-
terhin defensiv gut organisierte
Platzherren ließen kaum noch Lü-
cken in der Abwehr zu. 
VfL Pinneberg-Coach Martin Dü-
sing: „Ich spiele gerne gegen
Schenefeld, allerdings hätte ich in
der momentan prekären Situation
gerne drei Punkte eingespielt. Zwei
Fehler im Spielaufbau haben die
Schenefelder gut genutzt, das ist
schon frustrierend. Jetzt müssen

wir in den nächsten Partien gegen
HFC Falke und Lieth alles abrufen.“
Das müssen die Schenefelder
auch: Freitag, den 16. Februar,
geht es im Stadion Achter de Wei-
den im Nachbarschaftsduell gegen
Komet Blankenese, Sonnabend,
den 24. Februar, auswärts gegen
Eintracht Lokstedt, am Sonn-
abend. den 2. März, auswärts ge-
gen HFC Falke. Gewinnt man die

sogenannten Sechs-Punktespiele,
dann ist die avisierte Zeitenwende
machbar. 
BW 96: Ritter, Högerle (61., Peem-
öller) Wilke, Chrissostomidis (61.,
Thau), Wegner, Drews (90., Brust-
mann), Kocak (61., Paster), Peters
(83., Bojens), Müller, Arth und
Scheminski.                                    (fe)

Abstiegskampf pur: Schenefeld vs. Pinneberg   

„Triumph Fehlanzeige. Es war
nur ein Sieg auf dem Weg zum
Klassenerhalt“ - Lennard Pe-
ters markierte das 2:0.

„Ein Jahr ohne Fußball ist wie
ein Sommer ohne Sonnen-
schein.“ Julius Paster ist nach
langer Verletzungspause wie-
der zurück im Kader. 

Für die Basketballerinnen der
BG Hamburg West wird die
Saison wohl auf dem dritten
Platz enden. Vielleicht noch
der vierte Platz. Schlechter
auf keinen Fall und es wird
wohl eher der Bronzerang.
Nach zwei Auftaktniederlagen
haben sich die BG-Korbjäge-
rinnen sehr gut gefangen und
bislang eine tolle Saison ab-
geliefert. Und nach dem 69:55-
Auswärtssieg gegen SG Har-
burg Baskets mit 16 Punkten
(punktgleich vor Kieler TB) aus
der oberen Hälfte nicht mehr
zu vertreiben. Rist Wedel II ist
mit zehn Punkten auf dem
fünften Platz quasi abgeschla-
gen. Nach oben wird es für
die BG West allerdings auch
nicht mehr gehen. Hamburg

Towers (24) und Alstertal-Lan-
genhorn (22) sind ebenfalls
entfleucht. Gegen Harburg
setzte sich die BG West lang-
sam, aber sicher durch. Das
erste Viertel war noch ein
Warmlaufen und ging knapp
mit 10:11 verloren. Mit 19:15
im zweiten Viertel gab die BG
West dann aber schon die
Richtung vor. Noch ein leichtes
Luftholen nach der Pause
(17:18) und dann drehten die
Gäste im Schlussviertel richtig
auf. 23:11 für die BG West
lautete der letzte Spielab-
schnitt. Bereits am Sonnabend
kann sich die BG West auf
eine bequeme Zielgerade ein-
richten. Auswärts geht es ge-
gen Bramfelder SV, Spielbe-
ginn ist um 16.30 Uhr. Ein Sieg

gegen den Tabellensechsten
und die letzten beiden Sai-

sonspiele sind nur noch etwas
für eigene Kultur. 

Basketball: BG West-Frauen entspannt auf der Zielgeraden

Herrlich, aber darauf hat man lange
warten müssen: Mit einem sagen-
haften 102:79-Heimsieg gegen Ni-
kola Tesla melden sich die Basket-
baller der BG Hamburg West wie-
der zurück in der 2. Regionalliga.
Der Erfolg gegen den Tabellen-
zweiten kann sich noch als sehr
wertvoll für die BG West im Ab-
stiegskampf erweisen. Davon ab-
gesehen tut er einfach gut. Der Ta-
bellenneunte Ellas (10 Punkte) ist
damit für die BG West (8) noch
sehr gut einholbar und damit wären
alle Fragezeichen endgültig aus

dem Weg geräumt. 
Die BG West gab gegen Tesla zwar
das erste Viertel ab, aber anders
als in vorherigen Spielen war es ein
harter Kampf - und nur ein knapper
Rückstand mit 19:22. Die BG West
spielte in der Folge dann wie ent-
fesselt auf. 25:20, 34:24 und 24:13
gingen alle weiteren Spielabschnit-
te an die Hausherren. Überragende
Werfer an dem Abend waren Jens
Winterberg (31 Punkte), Daniel Mu-
sche (22) und Maximilian Schörner
(19). Allein ihre Punkte hätten schon
so manches andere Spiel entschei-

den können.
Die BG West muss "ihr Süppchen
nun am Kochen halten", wie es so
schön heißt. Im Auswärtsspiel ge-
gen Rot-Weiß Cuxhaven am 18.
Februar müssen erneut Punkte her,
auch weil Ellas gegen den Tabel-
lenletzten Kisdorf spielt. Die Parole
lautet also: Den Gegner nicht ent-
kommen lassen. Spielbeginn in
Cuxhaven ist um 16 Uhr.
BG West: Winterberg (31), Musche
(22), Schörner (19), Banko (9), Lang-
rock (6), Carels (5), Heitbrock (5),
Seidel (2), Andic, Dettlaff, Hägele Daniel Musche

Basketball: BG West bezwingt Tesla 



Senioren: Ein tolles Spiel, in dem
beide Mannschaften auf Augen-
höhe agierten. Schließlich hatten
die Schenefelder Senioren die Na-
se vorne und siegten gegen Altona
93 mit 2:1. Blau Weiß 96 Schene-
feld hatte in dem Spiel auf Ersatz-
torwart Martin Kunze zurückgrei-
fen müssen, aber der machte seine
Sache sehr gut: So parierte er
ganz stark einen Strafstoß von Al-
tona und verhinderte so einen
Rückstand. Schenefeld wiederum

machte es besser, Pascal Rei-
kischke verwandelte einen Straf-
stoß dagegen recht sicher zur 1:0-
Führung. Reikischke sorgte dann
auch für die 2:0-Führung mit einem
strammen Schuss aus 20 Metern
in den Winkel.  Altona kam in der
Schlussphase noch einmal ordent-
lich auf und verkürzte auf 1:2. Da-
bei blieb es aber. Die Schenefelder
freuen sich nun gleich auf das
nächste Auswärtsspiel. Am 17.
Februar spielen sie am Blomkamp

gegen Spitzenreiter TuS Osdorf.
Die Osdorfer waren spielfrei und
stehen vier Punkte vor Schenefeld.
Ein Schlüsselspiel in der Liga also,
das um 18 Uhr angepfiffen wird.

Weitere Spiele
SV Eidelstedt - Altona 93 II 
17. Februar, 13 Uhr
Teutonia 10 II - Groß Flottbek 
21. Februar, 19.30 Uhr

Bei den Alten Herren in der Ver-

bandsliga fiel das Spiel zwischen
Halstenbek-Rellingen und SV Ei-
delstedt aus. In der Bezirksliga
trennten sich Tangstedt und Os-
dorfer Born torreich - mit einem
guten Ende für die Borner, die sich
über einen 6:5-Auswärtssieg freu-
en konnten. Dabei trafen Kon-
stantin Lichtner, Marc Puschzian
und Mathias Hein jeweils doppelt.
Ärgerlich war bloß, dass die Borner
das Spiel noch spannend gestal-
teten, denn die Gäste führten
schon mit 5:1. Lichtner machte
dann mit seinem zweiten Treffer
zum 6:4 die Sache vermeintlich
klar, aber einmal konnte Tangstedt
noch kontern. Das Spiel zwischen
Kickers Halstenbek und TuS Has-
loh fiel aus. TuS Osdorf war spiel-
frei.

Die nächsten Spiele
SV Eidelstedt - Nikola Tesla 
23. Februar, 19.30 Uhr
Landesliga
SV Lurup - SC Pinneberg 
16. Februar, 19.30 Uhr
SV Blankenese - Raspo Uetersen
16. Februar, 20.00 Uhr
K. Blankenese - SC Nienstedten
17. Februar, 11.00 Uhr
Altona 93 - BW 96 Schenefeld 
18. Februar, 13.00 Uhr
Bezirksliga
TuS Osdorf - Hemdingen-Bilsen
17. Februar, 16.00 Uhr
Osdorfer Born - Roland Wedel 
18. Februar, 12.00 Uhr
Holm - Kickers Halstenbek 
21. Februar, 19.30 Uhr

HSV stellt Cheftrainer Tim Walter frei

Der Hamburger SV zieht Konsequenzen aus der sportlichen Berg- und
Talfahrt der bisherigen Rückrunde. Trainer Tim Walter und seine Assistenten
Julian Hübner und Filip Tapalovic wurden mit sofortiger Wirkung freigestellt.
Nach der enttäuschenden Heimniederlage gegen Hannover 96 (s.u.) kam
Jonas Boldt, Vorstand Sport beim HSV, zu der Entscheidung, „dass wir eine
Veränderung vollziehen müssen, um unsere Saisonziele nicht zu gefährden.“
Zunächst übernimmt der bisherige Assistent Merlin Polzin die Chefrolle und
soll die Mannschaft auf das Auswärtsspiel in Rostock (Sonnabend, 17.
Februar, 13 Uhr) vorbereiten und dort auch auf der Bank sitzen. Boldt ist es
wichtig, die geleistete Arbeit von Tim Walter und dessen Trainerteam hervor-
zuheben: „Tim und seine Jungs haben unseren HSV gelebt, sich voll mit der
Aufgabe und dem Club identifiziert und den von uns eingeschlagenen Weg
maßgeblich mitgestaltet.“ Für Walter endet seine Amtszeit bei den Rothosen
damit nach mehr als zweieinhalb Jahren. Er war im Sommer 2021 zum HSV
gekommen und landete in der 2. Liga zweimal auf Rang drei. Allerdings
gelang es ihm nicht, das Team zum erhofften Aufstieg zu führen. 2022 schei-
terte der HSV in der Relegation an Hertha BSC, im vergangenen Jahr gegen
den VfB Stuttgart. Der 48-Jährige richtete einen besonderen Dank an den
HSV und die Fans und wünschte „der Mannschaft und dem Verein maximalen
Erfolg im weiteren Saisonverlauf.“ Foto: HSV/witters

HSV verliert verrücktes Nordduell gegen Hannover 96

Der Hamburger SV hat am Freitagabend (9. Februar, 18.30 Uhr) sein
Heimspiel gegen Hannover 96 mit 3:4 verloren. Im ausverkauften Volkspark-
stadion gingen die Gäste bereits nach elf Minuten durch Nicolo Tresoldi in
Führung, weitere zehn Minuten später fälschte Guilherme Ramos einen Ball
unglücklich ins eigene Netz ab. Die Rothosen zeigten sich jedoch nicht ge-
schockt und schlugen postwendend zurück, indem Laszlo Benes nur drei Mi-
nuten nach dem zweiten Nackenschlag auf 1:2 verkürzte. Noch vor der
Pause aber stellte der Ex-HSVer Louis Schaub den Zwei-Tore-Vorsprung wie-
der her. Zur Halbzeit brachte HSV-Coach Tim Walter Innenverteidiger Dennis
Hadzikadunic in die Partie, der direkt mit seinem ersten Ballkontakt zum 2:3
einköpfte. In der Folge war die Partie aufgrund von Fanprotesten für mehr als
eine halbe Stunde unterbrochen. Als der Ball wieder rollte, kam auch der HSV
wieder ins Rollen und in der Schlussphase konnten die Hamburger durch
Toptorjäger Robert Glatzel ausgleichen. Nun schwappten die Emotionen
über – auch bei Benes, der gegen Enzo Leopold zu harsch zu Werke ging und
nach Videobeweis die Rote Karte sah. So musste der HSV die 16-minütige
Nachspielzeit in Unterzahl bestreiten, ging aber dennoch voll auf Sieg – und
wurde hinten eiskalt bestraft. In der achten Minute der Nachspielzeit kombi-
nierte sich Hannover durch die Hamburger Deckung, Sebastian Ernst voll-
streckte zum 3:4 und setzte damit den Schlusspunkt unter ein emotionales,
rassiges und verrücktes Nordderby. Foto: HSV/witters

Auch HSV-Frauen und U21 mit Niederlagen
Nach der enttäuschenden
Heimniederlage des Zweit-
ligateams des Hamburger
SV (s.u.) haben Niederla-
gen der Regionalliga-Re-
serve und der HSV-Frauen
ein gebrauchtes Wochen-
ende aus HSV-Sicht ab-
gerundet. In der Regional-
liga Nord trat die U21 des
HSV am Sonntag (11. Feb-
ruar, 13 Uhr) gegen die
zweite Mannschaft von Holstein Kiel an. Auf dem Kunstrasenplatz am
Campus unterlag der HSV trotz Treffern von Tom Sanne und Yalcinkaya mit
2:3 gegen eine Kieler Topmannschaft, die nun auf Platz 3 der Tabelle steht.
Nach den Profis und dem Nachwuchs mussten am Sonntagnachmittag (11.
Februar, 15 Uhr) auch die HSV-Frauen eine Niederlage hinnehmen. Im letzten
Testspiel der Wintervorbereitung unterlagen die Hamburgerinnen Union
Berlin mit 1:3. Der Tabellenführer der Regionalliga Nordost ging in allen bis-
herigen elf Saisonspielen als Sieger vom Platz, was die Niederlage für die
HSV-Frauen erträglicher macht.  Auch der HSV geht als Tabellenführer in die
am kommenden Sonntag (18. Februar, 11 Uhr) bei Borussia Mönchengladbach
startende Rückrunde der 2. Frauen-Bundesliga. Foto: Michael Schwarz
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Das Heimspiel von Altona 93 ge-
gen TSV Sasel ist fast erwar-
tungsgemäß ausgefallen. Das
Wetter machte dem Rasenplatz
an der Griegstraße einen Strich

durch die Rechnung. Altona
spielt nun am Sonntag auswärts
bei Alsterbrüder. Spielbeginn ist
um 15 Uhr. Allerdings gibt es
doch noch etwas schönes von

Altona zu berichten: „Altona 93
und Andreas Bergmann, das ist
eine Zusammenarbeit, die passt“,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Vereins. Der Trainer macht

auch die nächsten zwei Jahre an
der Griegstraße weiter. Der Ver-
trag wurde verlängert. Bergmann
ist inzwischen seit vier Jahren
bei dem Verein.

Oberliga:Altona ohne Spiel, aber weiter mit Bergmann

Altliga: Schenefeld will nun noch Osdorf abfangen

Zweimal gut gepunktet im Ab-
stiegskampf in der Bezirksliga
West. Komet Blankenese
machte beim 4:2-Erfolg gegen
SSV Rantzau II Punkte und ver-
größerte den Abstand zur Ab-
stiegszone wieder. Lewe Tiede
(29. Minute), Rafael Pereira (34.
Minute), Hendrik Barduhn (45.
Minute) und Leopold Knies (81.
Minute) trafen zum Sieg, Rant-
zau schaffte nur zwischenzeit-
lich den 2:2-Ausgleich (41. Mi-
nute). Ebenfalls erfreulich der
Sieg von Blau Weiß 96 Schene-

feld gegen VfL Pinneberg. Rene
Müller (33. Minute) und Lenard
Peters(56. Minute) trafen zum
2:0-Erfolg. Nur zur Hälfte freuen
konnte man sich im Spiel zwi-
schen TuS Osdorf und SV Ei-
delstedt. Während die Osdorfer
mit dem 6:1-Heimsieg wieder
Fühlung zur Tabellenspitze auf-
nehmen mit 36 Punkten (Spit-
zenreiter Heidgraben hat 39),
hält Eidelstedt mit sieben Punk-
ten die Rote Laterne fester und
fester in den Händen. Malte
Krause, Furkan Demir, Kevin

Blume (2) und Yalcin Kasret
trafen für Osdorf, Lennard Kie-
sewetter war zum 1:3 für Eidel-
stedt erfolgreich.
In der Staffel Süd verlor Teuto-
nia 05 II mit 0:1 bei Kellerkind

Alsterbrüder II. Mit 32 Punkten
als Tabellenfünfter kann sich
Teutonia aber noch etwas aus-
rechnen, auch wenn Spitzen-
reiter Kosova schon 40 Punkte
hat.

Bezirksliga: Lichtblicke im Abstiegskampf

TuS Osdorf - TuS Holst. Quickborn 16. Februar, 19.30 Uhr
BW 96 Schenfeld - Komet Blankenese 16. Februar, 19.30 Uhr
Teutonia 05 II - Finkenwerder 17. Februar, 15.00 Uhr
SV Eidelstedt - Eintracht Lokstedt II 18. Februar, 14.30 Uhr

Der nächste Spieltag

In der Landesliga kam Altona
93 II zu einem 3:1-Heimsieg
gegen Poppenbüttel. Anton
Matthäi (4. Minute), Marcus
Borgmann (41. Minute) und
Jeremy Miljevic in der Nach-
spielzeit schossen die Tore.
Poppenbüttel hatte frühzeitig
das 1:1 erzielen können (5.
Minute). Altona 93 II steht auf
dem zwölften Tabellenplatz.
Der SC Nienstedten unterlag
bei BU mit 0:2 und bleibt Ta-
bellenfünfter. 

Die nächsten Spiele
Altona 93 II - HSV II 
18. Februar, 12 Uhr (Baurstraße)
TBS Pinneberg - SC Niensted-
ten 18. Februar, 13 Uhr

Landesliga: 
Altona empfängt 
nun den HSV III



Große Aufregung herrschte am
Donnerstag, den 8. Februar
2024 in der Schulbibliothek,
als Florian Jacobsen vom NDR
voller Vorfreude und Spannung

von den sechs mutigen Schü-
ler:innen aus dem 6. Jahrgang
erwartet wurde. Die Aufregung
legte sich aber schnell, denn
dem Hörfunkjournalisten ge-

lang es mit seiner lockeren und
zugewandten Art, den Kindern
ganz ehrliche Antworten zu
hochaktuellen Themen abzu-
gewinnen. News von Kids für

Kids über Themen der zurück-
liegenden Woche werden wö-
chentlich in der Senderreihe
Mikado präsentiert. Joshua,
Viola, Alvise, Daniel, Samina
und Marike zeigten an diesem
Nachmittag nicht nur, wie gut
sie über die Welt informiert
sind, sondern auch wie pro-
fessionell sie bei den Tonauf-
nahmen auf Anweisungen rea-
gieren konnten. Schließlich er-
fuhren die 6. Klässler:innen erst
einige Minuten vorher, wie die
Aufnahmen ablaufen werden
und über welche Themen ge-
sprochen wird. Zwei Stunden
angeregte Gespräche über
Promis und Dinge, die die Welt
bewegen. Am Ende waren die
Radiostars von morgen eine
tolle Erfahrung – und natürlich
eine hörenswerte Radiosen-
dung – reicher.
Am Samstag, den 10. Februar
2024 wurden die Kindernach-
richten mit den Goethe-Stars
auf NDR Info ausgestrahlt: je-
weils um 11.40 Uhr, 14.40 Uhr
und 17.40 Uhr. Die Podcastfol-
ge mit den News über Taylor
Swift, König Charles und Pixi-
Bücher ist nun auf der Seite
http://tinyurl.com/mikadoamgg
zu hören!
Text und Foto: Linh Fründt
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Die neue 
Adresse vom

Presse-Stübchen:

Schenefeld
Holstenplatz 6

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!

+ 

Motorräder

HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH

Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Sehr gut besuchte Demons-
trationen in vielen Groß- und
auch Kleinstädten in ganz
Deutschland wenden sich ge-
gen rechte und neonazistische
Strömungen, die sich ver-
meintlich in der AfD bündeln.
Die Menschen auf der Straße
bringen ihr Bekenntnis zur De-
mokratie zum Ausdruck und
richten sich gegen Feinde der
Demokratie. Anlass waren die
Ergebnisse des Recherchen-
etzwerks „Correctiv“, das zu
Tage gefördert hat, dass es in
rechten Kreisen (Identitäre Be-
wegung, AfD, Werteunion der
CDU und Einzelpersonen aus
der rechten Szene) Überlegun-
gen gibt, Migranten zu „remi-
grieren“, das heißt, Menschen
in ihre Herkunftsländer zurück-
zuführen oder in einen afrika-
nischen Staat, der noch aus-
verhandelt werden muss,
selbst wenn sie einen deut-
schen Pass besitzen sollten,
sich aber nicht „assimiliert“
haben. Auf einem Geheimtref-
fen in einem Landhotel in Pots-
dam ist von diesem Personen-
kreis sehr konkret darüber ge-
sprochen worden. Remigration
und Deportation -ein Begriff,
der böse Erinnerungen herauf-
beschwört- liegen eng beiei-
nander, insofern kann man
auch davon ausgehen, dass
die Menschen, die von einer
Remigration von unerwünsch-
ten Bürgerinnen und Bürgern
träumen, auch Deportation
meinen.
Die AfD distanziert sich erwar-
tungsgemäß von diesen Über-
legungen. Und dass ein hoch-
rangiger AfDler bei diesem von
„Correctiv“ beobachteten Tref-
fen in Potsdam dabei war? So
what, kann passieren, war als
Privatperson unterwegs! Im-
merhin war er die rechte Hand
der AfD Vorsitzenden Alice
Weidel… „Wo kommen wir hin,
wenn man sich nicht einmal
mehr privat treffen darf?“, so
Björn Höcke, AfD Fraktions-
vorsitzender im thüringischen
Landtag. 
Aber genau das ist das Kon-
zept der AfD: Sich demokra-
tisch geben und sich als Opfer
inszenieren, so tun, als seien
nazistische Entgleisungen ihrer
Mitglieder oder Sympathisan-
ten Versehen. Die AfD fühlt
sich diffamiert und zu Unrecht
verfolgt. Die von der Regierung
beherrschten und gelenkten
Medien („Lügenpresse“) wür-
den ein falsches Bild zeichnen.
Die Demonstranten (linker, li-
beraler Mob) würden von der
Regierung aufgewiegelt, um
die AfD, die die wahren Inte-
ressen der Deutschen vertritt,
kleinzuhalten.
Die argumentative Vorgehens-
weise der AfD ist hinlänglich
bekannt: Das Geheimtreffen
war gar nicht geheim, die Be-
teiligten haben keinen politi-

schen Einfluss, „Correctiv“ ar-
beitet unseriös -mit „Stasime-
thoden“- und wird sogar aus
Steuergeldern finanziert und
die Demonstranten lassen sich
von der Regierung und den
staatlich gelenkten Medien
(„Lügenpresse“) instrumentali-
sieren. Bösartig, der AfD Extre-
mismus zu unterstellen! 
Aber: Was tun angesichts der
Angriffe von Rechts gegen un-
ser demokratisches System?
So erfreulich die Demonstra-
tionen sind und die Tatsache,
dass sich Menschen aus der
Mitte der Gesellschaft gegen
Angriffe auf die Demokratie
wehren - Greta Thunberg und
ihre „Fridays for future“-Bewe-
gung hat gezeigt, was Demons-
trationen zu bewirken vermö-
gen. 
Aber jetzt muss es weitergehen!
Ein ganz wichtiger Schritt wäre
es, dass man zur Wahl geht,
wenn Wahlen anstehen – Euro-
pawahl, Landtagswahlen, Bun-
destagswahlen und vor allem
auch Kommunalwahlen. De-
mokratie stärken! Eine Wahl-
beteiligung bei der Europawahl
2019 von gerade einmal 61
Prozent ist mehr als beschä-
mend. Auch bei der Bundes-
tagswahl 2022 nahmen ledig-
lich 76,6 Prozent teil, an der
vergangenen Landtagswahl in
Schleswig-Holstein 60,3 (2022)
und bei der Bürgerschaftswahl
in Hamburg gingen nur 63 Pro-
zent (2020) zur Wahl. Mit dem
Wahlzettel kann man der AfD
die rote Karte zeigen, denn
eine hohe Wahlbeteiligung lässt
extremistische Parteien oder
Bündnisse in Prozenten immer
eher schlechter aussehen. Ihr
Klientel geht auf jeden Fall zur
Wahl, aber wenn auch die Wäh-
ler der Parteien der Mitte zahl-
reich ihren Wahlzettel einwer-
fen, schmilzt der prozentuale
Anteil der Extremisten. 
Ein anderer Baustein, der die
Demokratie stärkt, wäre es si-
cherlich, wenn sich vor allem
jüngere Menschen auch in den
demokratischen Parteien ver-
mehrt engagieren würden. Ihr
beherztes Einstehen für eine
Änderung der Klimapolitik hat
erfreulicherweise gezeigt, dass
die Bereitschaft, sich politisch
einzubringen und sich einzu-
mischen, vorhanden ist.
Zu guter Letzt ein Zitat von
Erich Kästner: „Die Ereignisse
von 1933 bis 1945 hätten spä-
testens 1928 bekämpft werden
müssen. Später war es zu spät.
Man darf nicht warten bis der
Freiheitskampf Landesverrat
genannt wird. Man darf nicht
warten bis aus dem Schneeball
eine Lawine geworden ist. Man
muss den rollenden Schneeball
zertreten. Die Lawine hält keiner
mehr auf…“ (1958 in Hamburg
anlässlich des 25. Jahrestages
der Bücherverbrennung)

rcl  

Bekenntnis zur Demokratie 
NDR Kindernachrichten aus dem Goethe-Gymnasium

Souverän zeigten sich die Schüler:innen des Goethe-Gymnasiums während der Tonaufnahmen.

„Mentor - Die Leselernhelfer
Hamburg e.V.“ sucht für die
Grundschulen Langbarghei-
de in Lurup und Barlsheide
in Osdorf Leselernhelfer und
-helferinnen: Erwachsene,
die sich ehrenamtlich ein-
bis zweimal wöchentlich je-
weils für ca. 60 Minuten in
einer individuellen 1:1 Be-
treuung mit einem Schüler
oder einer Schülerin zur ge-
meinsamen Lesestunde in
der Schule treffen. Es handelt
sich um Kinder, die aus ganz
unterschiedlichen Gründen
Schwierigkeiten beim Lesen
haben. Durch Vorlesen und
Gespräche werden sie in
spielerischer Weise an Texte
herangeführt und zum Zuhö-

ren und Lesen motiviert. Le-
sepatinnen und -paten helfen
Kindern beim Schritt vom
Lesen zum Verstehen. 
MentorIn oder Mentor kann
sein, wer selber gerne liest
und Geduld und Lust auf-
bringt, Mädchen und Jungen
im Alter von 6 bis 11 Jahren
zu unterstützen. Pädagogi-
sche Kenntnisse werden
nicht vorausgesetzt.

Für Informationen und Rück-
fragen: www.mentor-ham-
burg.de oder Telefon: 040/67
04 93 00. Interessierte wen-
den sich bitte per E-Mail an
info@mentor-hamburg.de
oder per Telefon an 040/67
04 93 00. 

Verein Leselernhelfer sucht Lesepatinnen und -paten 
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Dicke Rippe vom Schwein 
1 kg, Herkunft DE

* Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. 
Alle Preise sind in Euro inkl. MwSt. Abgabe nur in haushaltsüblichen 
Mengen. Abbildungen ähnlich. Alle Artikel ohne Deko. Diese Angebote 
gelten nur in dem nachfolgenden werbende Markt:

Putenunterkeule frisch, 
Kl.: laut Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft DE

Hähnchenschenkel, frisch, 
Kl.: laut Auszeichnung 1 kg, 
Herkunft DE

4,
49

8,
99

8,
99

1,
19

1,
29

1,
99

1,
99

Schweine Nuss / Schweine 
Kugel 1 kg, Herkunft DE Rinder Roastbeef 1 kg, 

Herkunft DE

Rote Bete Bund, 
Kl.: laut Auszeichnung 
Herkunft Spanien

Schweine-Schulter mit 
Knochen 1 kg, Herkunft DE

Schweine-Bauch 1 kg, 
Herkunft DE

Wolfsbarsch "Morskoj 
Sudak" 1 kg, Fanggebiet: 
Griechenland

Lachsforellen frisch, 1 kg 
Fanggebiet: Dänemark

Karotten Bund, 
Kl.: laut Auszeichnung 

Herkunft Italien

Spitzkohl, Kl.: laut 
Auszeichnung 1 kg
Herkunft 
Portugal

Gültig von Mo. 12.02.2024 

                               bis Sa. 17.02.2024*

11,
995,

99
3,

99

4,
49

3,
99

2,
79

Frohen  
Valentinstag

Frohen  
Valentinstag

1 Bund

1 Bund

Äpfel verschiedene 
Sorten, 1 kg, 
Herkunft DE
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